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Un>versiTagen fittb die Vorlesungen an der Bukareste
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Aumämens Wiedergeburt .
Bukarest, 1918.

Von Dr . Paul Rachö.
r
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^ ^ rden . SBei dieser Gelegenheit wurden von den«
denen w ^ em Unterrühtsminister Reden gehalten , w »
i>e» 4i,^

an
r r

1? iii' i (̂ ei ' möchte , dag sie mehr seien , als n.ur schöne , für
® M)ernVk

1 I , »rechnete Worte . Es war von Rumäniens innerer
n >c,i n, ,

Rede , die notwendig sei . damit in neues Rumä -
Manien ^ rie fle hervorgehe . Vor allem ein nationales Ru -

öa s 'ucht wie bisher so völlia fremden uwd vielfach ver -
^Zuflüssen zugänglich sei , das ein Ende macht mit der

Kuli-u ? • Französischen und endlich eins eigene rumänische
^ ^ben sichert ' bem rumänischen Volk ein wahrhaft rumänisches

tunafn 'f ] .
8 ®-,ortc hört man jetzt öfters hier und auch die Vetrach -

®* ft»u* r-1* S M'
B*n Teils der Presse sind auf diesen Ton gestimmt ,

wirklich ' nur , ob die Erfahrungen dieses Krieges den. Rumäne »
' "ftetc

'J '
fj . ßeiDfln*&eH; haben , das? man bei ihm in Zukunft aus die

Nai? rechnen kann , die die Borbedingung ist für die natio -
-̂ stan ^pn Geburt . Bis fefet sind — das soll gerechter Weise zu-
^ uk nh„ werben — allerlei verheißungsvolle Ansätze da . aber es
weiter werden , inwieweit sich dies« Ansätze verdichten , sich
a ' erc-Mt nsC!t werden . Das hängt .' or allem davon ab . in -

rumänische Regierung , die jetzt den Frieden mit den
- abschloß und die sich vor die verlockende aber auch

^ iwike^ - Ichwierige Aufgabe gestellt sieht ein politisch und national
Nen <x,,t ? ->iumänien auf den Trümmern des zusammengebroche -
NZon.en Ä ^ raumes neu zu schaffen dazu imstande ist . Mit anderen
alz die

'
sr- f - *r Marghiloman , der neue Ministerpräsident , sich

sondern
-Persönlichkeit erweisen wird , die nicht nur den Willen .,

8iiinbli (f.
au '

- Kraft hat . mit der bisherigen korrupten Politik
ieutc„ js>

^ zuraunren und den Russenfreunden und den Entente -
Pvli « , ^ ^ lteg Spiel energisch zu wehren . Demi wenn auch diese
) e>t . Schiffbruch der Hoffnunmn vom August 1016 zur
iafc o»®lui '' " b an Kurswert verloren hat — die Bratianu und
Sfrjh eK

n escu leben noch und atmen die Luft einer uubeengten
»eiie» i " e ' ^nen gestattet , ihre alten Ränke fortzuspinnen und

Z " ° chzusinnen .
bie

^
e ^ utft^ ert Presse ist die Erwartung ausgesprochen worden ,

ihnen. WS. - V^ shetzer unschädlich geinachr werden müssen . Solange
r »le -. i^ vandr nicht gebunden seien , sei auch ke'tne Sicherheit fiir
Herr 3)|

' und gesunde Entwicklung Ruinaniens vorhanden ,
^r seinh -

'
. man entschlossen zu sein , diese Anschauung zu

erunn
' " " uwriwmmeTJ yave , nachdem ihm der König die Zu -

Kan , die Krone werde keinerlei Widerstand bieten , falls
'•äffen ^ ^ 'c Erhebung der Anklage gegen J »nel Bratianu bs-

«r sein 5 l,u . machen . Wenigstens hat er ausdrücklich erklärt , dafj
er^ übernommen habe , nacht

Ivgeben .
'

»sr die
würde . Die Kaminer , die sofort nach der Friedensunter -
ausgelöst und neugewählt werden soll , wird aller Voraus -
lur Marghiloinan ^ eine überwältigende Mehrheit ergeben ,

-in,Ministerpräsident ist nicht nur der Mann , der den
die sL '

m
' Frieden , sondern auch Bessarabien bringt . Er kann

J - ^ cht zu einem Vorgehen gegen Bratianu veranlassen ,
nur t tR S liegt die Beseitigung des Bratianuschen Einflusses nicht
- ^ r» einer gssuniden politischen Entwicklung Rumäniens ,
kilhrlich. N eigenen Interesse Marghilomans . Man läßt so g« -

im». ®T¥ t ' wie den Leiter des früheren Kriegska -binetts . der
-̂ r J {" rtste politische Widersacher der jetzigen Rej ?ie-

Di^ i- r
' -icht gern frei herumlaufen .

Ü^s her o -i ^ .un '3 der Angelegenheit Bratianu wird jedeirsalls für
"^r P ^ jMe Prüfstein sein für die Entschlossenheit und Aufrichtigkeit .

^ -^ l>rghiloman « . Es wird sich dann zugleich zeigen , wie stark
i ' e n*ui> ^cr bratianu und Genossen im Lande ist , und ob
Nun Um

'" unnnische Regierung wirklich die erforderliche Energie'
ttnh m, r

'n- " " twendiMn Säuhenlngsprszek des Landes rückfichts-
unvetummert um alles Wutgeschvei durchzuführen .

^ il?n
"

s.
'̂ rrq Ma «ghiloma >r kennt

»Um;; - : ,
" arte in der lebten Zeit m

und der Schreiter dieser
"Ui5l*i«ilA»

*tv«»TT- ? cr letzten Zeit mehrfach Gelegenheit , mit dem
'
■n - de

-"Ministerpräsidenten sich eingehend unterhalten zu kön -
v>

" ' iß8n ^0S Zutrauen , daß es ihm erforderlichenfalls an der
" ichi fehlen wir >. Seine Abneigung legen das

u nhhei [B
ra

tS," u ' st tief und echt. Er ist ebenso überzeugt von der
dem « Wufunjj aller Ententefreundlichkeit , wie durchdrungen
avf - , , ^ fntsein , daß Rumänseiiq politischer Gesundungspro ^eß

Ä ist einer engen Anlehnung an die Mittelmächte mög -
Qchtfn»t „

"yt nut deshalb , weil Rumänien , nachdem Rußland als
P ?„ ^ .?r ausgeschaltet ist , kaum eine andere Politik übrig bleibt ,
tiefe» fK

I"n'? ttB Deutschsreundlichkeit ist ungo macht und er spricht
ti 5 ruw ^ ^ ^Ä ^ ^rung von der Zeit , wo ihn dieser Gesinnung wegen
MlitimjiJ II "* , Ententepresse Verräter schimpfte und ihm das
^ ltnig , ,

? ^ !agte . ^ r hat das Zutrauen , daß das künftige Ver -
de« " » .̂^ en Rumänien und Deutichland besser sein wird , als

Man b« be sich ja früher gegenseitig nicht gekannt .
^e!lcr fe,,, . ,

der Okkupation , hätten die Deutschen den Rumänn
und das im Anfang der Besetzung naturxemäß

, Un Ü miifa Verhältnis hebe langsam einer »ersöhnenden Stim -
der.! K gemacht . Namentlich zwischen dem einfachen « » '. dat «n

Pi ! ^ autrn draußen auf dem Lande habe sich im Laufe der
- > .̂ yalini >.i gegen^ itigen Bexstehens gebildet , das für sie

Di > flüchte tragen müsse,di« c».. wtiirrlit,, ., , >„>! .

«». wutnrfi Wiedergeburt erleben will . Es sind nicht nur
's M heilen , es sind all die Reform ^ dprchzu -
einer gewissen Absichtlichkeit oers .inmi wurden ,

Mhlnder Reformen der GeMflspolitik « r bis -
p

ati'MeteR» ,, t - r ' die die Allgemeinheit ausnutzten für ihre Pri -
2öi,

' huiderlich war . Die Agrarfrage drangt efieitfi. nach
? , ' ichaft )w

°
s» d "̂ ' Wahlreform , vor allem aber n -. uß mit oer Miß -

jl " tisch,. ,,
~
e

S ^ «amtomvesens gebrocheil werden . de !n pauptilbel dsr
»,̂ nit>> - »lw,n ruption . Rumänien muß wirklich selbständige Staats -

" ' ' reu anstelle der bisherigen Parteibeamten , die abhängig
Un ? leweils herrscheiiden politischen Klique und mit ihr

. Dgg pnigen .
al ? , ^ k' nd Dinge . die sich nicht von heute auf morgen schaffen
di^> ?^ ss«n endlich einmal in Angriff genonlinen lverdöli .

n ;ü kiir M . Monate werden ein bezsichnender Eradinesfer
b« " »Nr die die rumänische Regierung zur Durchführung

^ der «» . - .^ . grundsätzlichen Reformen , sondern auch zur Bekämpf -
uiischen Korruption aufwerrden will und kann . Die «in -

zelnen Bestimmungen des Friedensvertrages und ebenso die bis zum
allgemeinen Friedensschluß fortdauernde Okkupation geben uns . wie
die Veröffentlichung des Friedensvertrages ja nun bald zeigen »mis ,
weitgehend « Garantie » . Garantien , die uns immerhin eine Gewähr
dafür bieten , daß die schönen Worte von Rumäniens Wiedergeburt
nicht bloß leere Zukunftsversprechungen bleiben , denn diese Wieder -
geburt geht gewissermajzen unter unseren Äugen , unter unsere « Auf -
ficht vor sich .

* * *
v . Küh lmanns Heimreise .

MTB . Bukarest, 7 . Mai . (Nicht amtl . j Nach Unterzeich¬
nung des Friedensvertrages mit Rumänien hat Staatssekretär
von Kühlmann heute nachmittag Bukarest verlassen. Er begibt
sich in Gesellschaft des Ministerpräsidenten Radoslawaw zu
einem kurzen Besuche nach Sofia und wird von dort mit dem
morgigen Balkanzug die Heimreise nach Berlin antreten .

Den Staatssekretär hegleiten der Gesandte v . Nosenberg
und Legatwnsrat Frhr . v . Lersner, sowie der Gesandte Eraf
Overndsrff , der sich auf seinen Posten zurückbegibt.

Glückwünsche zum Friedensschluß .
MTB . Bsrlin , 8. Mai . (Amtlich .) Der Reichskanzler

Eraf v. Kettling hat dem Kaiser den Abschlug des Friedens
von Bukarest durch folgendes Telegramm gemeldet .

'

„Ew . kaiserliche Majestät melde ich alleruntertänigst , saß
heute der Frieden mit Rumänien in Bukarest abgeschlossen
worden ist . Damit ist auf der gesamten Ostfront der Kriegs -
zustand beendet . Unter der festen und siegreichen Leitung
Ew . Majestät hat die hingebungsvolle Opferbereitschaft des
ganzen deutschen Volkes , besonders seiner von ruhmreichen
Führern befehligten Wehrmacht einen Erfolg errungen , dessen
WeltgeschiS >tlichc Eröhe erst späteren Generationen in seinem
vollen Umfange würdigen werden . Ew . Majestät bitte ich aus
diesem Anlasse meine ehrerbietigsten Glückwünsche huldvollst
entgegennehmen zu wollen . Wir sind getragen von tiefer Dank-
barkeit für das , was mit Gottes Hilfe vollbracht worden ist und
von unerschütterlicher Zuversicht darauf , daß auch auf den
übrigen Kampfplätzen der Krieg mit dem Siege unserer gerech -
ten Sache enden wird .

Alleruntertänigst gez . : Graf von Hertling ."

Der Kaiser hat an den Reichskanzler Grafen v. Hert-
ling darauf mit folgendem Telegramm erwidert :

„Der durch den Frieden mit Rumänien vollendete Abschluß
des Krieges im Osten erfüllt mich mit stolzer Freude und
Dankbarkeit. In nie versagender Vaterlandsliebe erkämpfte
sich das deutsche Volk dank Gottes Madigem Beistände unter
glänzender

' militärischer Führung und mit Hilfe eine? kraft'
vollen Staatskunst Schritt für Schritt den Weg zu feiner glück-
lichen Zukunft .

„ Meinen Dank auch Ihnen und Ihren Mitarbeitern aus
diesem Anlah zu übermitteln ist mir ein aufrichtiges Bedürft
nis . Gott wird pns helfen , den Kampf , zu dessen Weiter -
führung uns die feindliche Haltung der noch gegen uns die
Waffen führenden Mächte zwingt , auch weiterhin zu bestehen,
und zum Wohle Deutschlands und seiner Verbündeten siegreich
abzuschliegen."

WTB . Berlin . 8 . Mai . (Nicht amtlich .) An den Staats -
sekretür Dr . v. K ü h l m a n n hat der Kaiser folgendes
Telegramm gerichtet :

„ Der Abs6) luß der Verhandlungen mit Rumänien gibt mir
Veranlassung , meine freudige Genugtuung auszusprechen, dah
nunmehr dem ganzen Osten der Frieden wiedergegeben ist.
Möge den Völkern aus der Wiederaufnahme der friedlichen
Arbeit , dsr sie sich jetzt zuwenden dürfen , reicher Segen ersprie-
hen. Ich danke Ihnen und Ihren Mitarbeitern für die in
treuen Zusammenwirken mit unseren Verbündeten geleistete
Arbeit und verleihe Ihnen als Zeichen meiner Anerkennung
den königl . Kronenarden 1 . Klasse. gez . : Wilhelm ."

Aus dem Kaupt «usschu ?z des Reichstags .
Die politischen Cchriften im Heere. — Die Vollmacht de«

russischen Gesandten in Berlin .
WTB . Berlin , 7 , Mai . In der heutigen Sitzung des

Hauptauvschusses des Reichstages nahm vor der Weiterberatung
der Ostfragen der preußische Kriegs mini st er Frhr .
v. Stein das Wort , um zu den bei dsr Armeegruppe Eich-
Horn für den Dienstgehrquch hergestellten politischen Schriften
Stellung zu nehmen :

„ Ich habe gestern jedem der Herren Abgeordneten des
Ausschusses ein Stück des Heftes 7 der Druckfchriftenfolge « Unser
Vaterland " übergeben lassen. Meine Stellungnahme zu die-
sem Heft hat sich nicht geändert . Ich lehne es ab. Es ist unoer -
antwortlich . Die Oberste Heeresleitung ist derselben Ansicht .
Wir wollen nicht, daß der Mitische Kampf in das Heer hinan -
getragen wird . Im allgemeinen geht die Versorgung des
Heeres mit Unterrichtsstoff von einer Zentralstelle aus . Aber
auch die Armeekommandoftellen geben gelegentlich derartiges
Material aus . Ich habe die ganze Schriftenreihe durchgesehen.
Heft 7 und einige gndere Hefte sind eingezogen und es sind
Berkehrnngen getroffen , daß sich solche Vorfälle nicht wieder -
holen ."

In der anschließenden Erörterung wurde die Vorlage auch
der voravWeMn -gene» und der nachfolgenden Hefte verlangt ,
di«! Abschütteleng der erwähnten Schriften durch den Kriegs -
minister gebilligt und Vorbeugungsmaßnahmen gegen eine
Wiederholung solcher Vorfälle gefordert .

Krisgsminister v . C te i n sagte solche Magnahmen zu .

Unterstaatssekretär v. d. B u s s ch e kam kurz auf die ge»
stern vom Abg . Frhr . v . Gamp gestellte Frage zurück , ob für
den russischen Vertreter hier ein allerhöchstes Agrement erteilt
worden sei . Das ist nicht der Fall . Herr Joffe ist lediglich
mit einer Urkunde angekommen, durch welche er bei der Re«
gierung als bevollmächtigter Minister (Botschafter) der rus »
sischen Republik eingeführt wird .

1 "H 'ül-l 1-J "1- - - . . . J

IcutWM AeSmzz jii ka Wagen.
Eine Erklärung des Vizekanzlers v. Payer im

Reichsiags - Hauptausschuh .
Berlin . 7 . Mai . Zm weiteren Verlauf der heutigen Be «

ratung des Hauptausschusjcs des Reichstags über die Lage der Ost«
fragen erklärte

Vizekanzler v . Payer :
Unsere Debatten haben einen solchen Umfang und einen so hohen

politischen Charakter angenommen , daß es gewiß zu bedauern ist, daß
der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes abwesend ist . Das i >t
nun einmal nicht zu ändern . Der Friedensschluß mit Rumänien und
die Fragen , die mit dem Friedensschluß zusammenhängen oder anläß -
lich des Friedens zum Austrag gebracht werden , haben eine solch«
Bedeutung , daß der Staatssekretär v . Kühlmann und der leitende
österreichische Staatsmann bei diesen Beratungen nicht entbehrt wer -
den können , llebrigens konnte niemand voraussehen , daß wir in
eine solche Debatte hineingeraten würden .

Im Mittelpunkt der Beratungen hat das Verlangen gestanden ,
daß die

gesamte O st Politik einheitlich geregelt
werden müßte . Aus diesem Gedanken heraus wurde auch der Riick»
tritt des Kommissars für die Ostgebiete , Graf Keyserlingk , bedauert ,da er als eine Art Repräsentant dieses Einheitsgedankens anzusehen
gewesen fqi . Das ist irrig . Mit Polen hatte dieser Kommissar über -
Haupt nie etwas zu tun . Am übrigen hat sich herausgestellt , daß
« ine eigene Stelle , nicht bloß ein persönlicher Kommissar des Reichs¬
kanzlers geschaffen werden muß , um die Randstaaten in einen geord -
neten Regierungs - und Berwaltungszustand überzuleiten . Zunächst
war die Absicht , entweder einen neuen Staatssekretär oder eine
Stelle von ähnlicher staatsrechtlicher Bedeutung für diese Aufgabe
zu schaffen . Bei näherer Betrachtung hat sich aber herausgestellt , daß
gegen die Schaffung einer weiteren Reichsstelle erhebliche Bedenken
bestanden . Deshalb soll eine Stelle errichtet werden , die an eine be»
stehende Reichsstelle angegliedert oder ihr eingegliedert werden soll .
Graf Keyserlingk , der bisherige Kommissar für die Ostgebiete , glaubt «,daß diese neue Stelle nicht der Bedeutung seiner bisherigen Stellung
entspreche und ist deshalb zurückgetreten . Die Beratungen über die
neue Organisation werden in der nächsten Zeit vollständig abge -
schlössen sein , und dann wird inan auch an die praktischen Arbeiten
mit mehr Klarheit und Bestimmtheit herantreten können .

In dem Wunsche einer einheitlichen Ostpolitik desteht vollstän «
dige Uebereinstimmung zwischen der Regierung und den Mitglie -
oern des Ausschusses . Das Ziel unserer Politik gegenüber im
Randvölker N , die sich durch den Zusammenbruch Rußlands
aus dem Verband dieses Reiches losgelöst und sich auf eigene Füße
gestellt haben , ist mit ihnen in Zukunft in Frieden und Freund -
schaff zu leben . Uns und ihnen wird es recht gut bekommen , wenn
wir uns politisch , kulturell , wirtschaftlich und soweit es angeht , auch
militärisch nähern . Es liegt nicht nur im Interesse die,ei Rand¬
staaten , sondern auch in unserem eigenen Interesse , wenn wir di«
kulturellen und wirtschaftlichen Verhältnisse in diesen Staaten
heben . Namentlich hoffen wir Vorteile bezüglich der Sicherstellung
der Ernährung und dessen , was unter dem allgemeinen Namen Ko-
Ionisation zu fassen fft.

Der Anschluß dieser Staaten soll und muß uns ein «
militärische Sicherung unserer Grenze « Ruh -

land gegenüber , 1
verschaffen , auf die wir nicht verzichten können . Niemand kann die
Entwicklung in Ruhland voraussehen . Niemand kann wissen , ob
wir nicht später einmal wieder in kriegerische Verwicklung mit
Rußland hineingezogen werden .

Daneben spielt aber auch eine nationale Sympathie mit de«
Deutsche« in jene « Gebieten mit , die um ibr Deutschtum seit Jah¬
ren einen schweren Kampf geführt und es sich erhalten haben . Das
gilt namentlich fiir die baltische Pevölkerunq . Auch ein gewisses ,
menschliches Empfinden hat in unsere Politik mit hineingespiest
jenen Völkern gegenüber die auch nach ihrer Loslösung von Ruß¬
land in die allgemeine Not u-nd Unruhe mit hineingezogen worden
sind .

Auch über den W ?g . den eine einheitliche Ostpolitik einzuschlagen
hat , besteht zwischen dem Reichstag und uns Uebereinstimmung . Es
ist der Wog der

Verständigung mit diesen Staaten ,
nicht der Weg der Vergewaltigung . Die Dinge in den einzelnen
Staaten liegen aber so oerschieden , daß es unmöglich ist . alle gleich -
mäßig zu behandeln . Man muß die Bexschiedenhciten der Verhält «
Nisse berücksichtigen . Durch eine schablonenhafte Behandlung würde
man zu falschen Resultaten kommen . Vergleichen wir beispielsweise
die Verhältnisse in Polen mit denen in Estland und Liolam ». Polen
ist schon ein anerkannter größerer Staat ; Die Politik ihm gegenüber
muß ganz anders se-in als gegenüber den anderen Randstaaten . Ueber
Podcn können Deutschland und Polen allein nicht entscheiden . Da
hat auch Oesterreich -Ungarn mitzureden . AehnUch liM es bei der
Ukraine . Hier ist auch auf das benachbarte Oestr^reich-Ungarn die
größte Rücksicht zu nehmen . Die Behandlung muß auch verschieden
sein nach der Größe der Staaten , nach ihrer wirtschaftlichen und
politischen Bedeutung und ihrer geographischen Lage , oh «ine direkte
Verbindung mit ihnen möglich ist . Die historische Entwicklung jedes
einzelnen Staates ist zu berücksichtig » , auch die Frage , wie weit schon
eine Regierung vorhanden ist . Daraus ergibt sich daß fiir jedes
dieser Völker notgedrungen ein« eigene Politik betrieben werden
muß . Zunächst

Finnland .
Man hat uns vorgeworfen , wir hätten dort « insegriffen , getragen

von dem Bestreben , in der lmlben Welt den Schutzmann und Ord »
nungshiiter zu spiele .» . Die wirklichen Gründe liegen viel näher .
Wir stehen heute noch in einem arohen Weltkrieg , der die allergrößten
Aiisorderuiigen an unsere Bevölkerung und unser Aislitär stellt . Da
können wir unnlltzsrweise nirgendwo Soldaten oerwenden . Wenn
trotzdem die Oberste Heeresleitung in Uebereinstimmung mit der
Sieichsleitung in dem AugenbliÄ sich zu einem Eingreiji »» in Finn »



xavksch » Vreffe . Mlttagblatt . Mittwoch , den 8. Mai ISIS. Ux . 21 ?' .

land genötigt gesehen hat , als die Vorbereitungen für die «rohe
Westoffensive dem Abschluß nahe »amen, so muh man daraus den
Schluß ziehen, daß hierfür nur wichtige politische und miWiirische

'Forderungen maßgebend gewesen ssin können.
Wir freuen uns . turch unser (Eingreifen Finnland ferne Unab¬

hängigkeit und Freiheit gesichert zu Hecken . Aber der eigentliche
(Grundgedanke unseits Einschreitens ist gewesen , »m Norden in mili ,
tarischer wie politischer Hinsicht einen endgültigen Friedens zustand

sckasfin . Das aar bic dahin leÄer nicht der Fall . Denn trotz der
Anerkennung oer unalhcingigen finnischen Regierung habei die
russischen » '. » « lu . ionar - anarchistischen Soldaten - and Marinekomit -es
"/Finnland ihr Unwesen getrieben . Von Richlind wurden , ob mrt
oder ohne Willen der russischen Regierung , mag dahingestellt bleiben ,
Massen. Munilion und Mannschaften nach Finnland zur Verstärkung
üer russischen Heeieshausen gesandt . Der finnische Landtag und der
sinnische Senat haben , um dem Unwesen ein Ende zu bereiten , sich
wiederholt an die russische Regierung gewandt und haben um Zurück-
Ziehung der russischen Truppen aus dem unabhängigen Finnland ,
oder wenigstens um das Aufhören der Gewalttätigkeiten dieser Trup¬
pen gebeten . Das hat nichts geholfen. Schließlich hat sogar der Vor-
sitzende des russischen Rayonkomitees der Regierung Finnlands den
Krieg erklärt . , .

Diese Kriegserklärung , mag sie nun miit oder ohne Wissen und
Wollen der Petersburger Machthaber erfolgt sein , steht keineswegs
bloß auf dem Papier . Woher kommen Soldaten , die Geschützt die
Maschinengewehre, die Panzerzüge i^nd die Panzerautos und die
ungeheuren Mengen von Waffen und Munition , die von unseren
Truppen in Finnland erbeutet wordensind? Seiit der oerfassungs-
widrigen Aufhebung des finnischen Wehrpslichtgesetzes von 1878 durch
Rußland im Jahre 1009 oerfügte ja Finnland selbst über kein« ein-
ziae militärische Waffe mehr. Diese Waffen stammen von jenen
russischen Matrosen und Soldaten , trte sich mit den finnischen Anarchi-
sten zu einem Schreckensregiment verbündet hatten und jetzt zu Tau -
Senden in die Hände unserer Truppen gefallen sind . So ist jüngst
wieder nach den Berichten unseres Gesandten in Finnland in Rautus
der ganze Stab des 42. russischen Armeekorps, 20 Offiziere, gefangen
genommen worden Das beweist , daß es sich nicht um eine Einmisch -
ung in innere finnische Angelegenheiten handelt , sondern um einen
Kamps Rußlands , mit Hilfe der finnischen Anarchisten, Finnland
seiner Freiheit zu berauben.

Das ist sogar von sozialdemokratischer Seite ausdrücklich aner -
kannt worden . Ich verweise auf das „Hamburger Echo" vom 17.
April 1918 , wo ausdrücklich bestätigt wird , daß alle Berichte von ginn *
land den Schluß zulassen — ich zitiere wörtlich — : „daß dieser Bür¬
gerkrieg in der Hauptsache doch ein Krieg der Russen gegen die Fin -
nen war . Die „Weiße Garde "

, so sagt das „ Hamburger Echo"
, ist

das eigentliche finnisch« Bolksausgebot , zumeist aus Bauern und
Pächtern bestehend , von denen viele sozialistisch gesinnt sind . In der
Roten Garde dagegen hatten sich hauptsächlich die aus dem russischen
Heere entlassenen Soldaten zusammengefunden, denen noch öfters
aus .Petersburg Verstärkungen geschickt wurden ! Wir sind aber von
der rechtmäßigen finnischen Regierung um unseren Einmarsch gebeten
worden . Dies« Regierung ist von dem im November 1917 gewählten
Landtag mit 100 gegen 80 Stimmen eingesetzt worden und dieser
Landtag ist gewählt nach dem sreiesten Wahlrecht der Welt . Diese
Regierung ist von Schweden, Norwegen , Frankreich, Spanien und uns
anerkannt worden . Selbst in England befindet sich ein Vertreter
dieser Regierung . Mit unserem Einmarsch wollten wir uns in die
innerpolitischen Verhältnisse Finnlands nicht einmischen und ebenso-
wenig haben wir das Bedürfnis , dieses jetzt zu tun .

Wie sich die zukünftige Entwickelung gestaltet , ist eine rein
finnische Angelegenheit . Wir haben durch unser Eingreifen nur die
politische und militärische Sicherheit und den Frieden an der Ostsee
erringen wollen , und freuen uns , feststellen zu können , daß uns dieses
bis zu einem gewissen Grade , und zwar ziemlich weitgehend -gelungen
ist . Wir haben mit Finnland einen Vertrag abgeschlossen , der den
beiderseitigen wohlverstandenen Interessen entsprechen und dazu bei-
tragen wird , daß zwischen Deutschland und Finnland die derzeitigen
schon lebhaften wechselseitigen Beziehungen wirtschaftlicher und poli-
tisch « Art gekräftigt werden . Durch die Befreiung Finnlands glau -
ben wir auch Schweden einen sehr erheblichen Dienst durch die
Schaffung eines Schutzwalles nach Osten geleistet zu haben .

Das Ziel unserer Ostpolitik wird auch ferner der Ausbau unserer
freundschaftlichen Beziehungen zum finnischen und schwedischen Volke
sein . Nach unseren bisherigen Erfolgen werden wir erfreulicher-
weise die finnische Expedition bald als im wesentlichen abgeschlossen
betrachten können . /

Bezüglich
Estlands und Livlands

kann ich im wesentlichen auf die Erklärungen des Reichskanzlers
beziehen , die er im Größten Hauptquartier namens des Kaisers
der estnischen und livländischen Delegation abgegeben hat . Zunächst
müssen beide Länder ihre Beziehungen zu Rußland erklären, wobei
wir sie gern unterstützen werden . Dann müssen sie meiner Auf-
sassung nach . Regierung und Volksvertretung auf eine breitere Ba -
Iis stellen . Das ist aber eine interne Angelegenheit dieser beiden
Staaten , in die wir uns nicht einmischen werden..

Bei dieser Geleigenheit möchte ich dem Irrtum entgegentreten ,
als hätten wir den rechtmäßigen estnischen Landtag gesprengt. Die-
ser alte estnische Landtag muß kaum eine innere Autorität gehabt
haben, denn er ist überhaupt nur einen einzigen Tag in Aktion ge-
wesen . und war schon nicht mehr im Amt zu der Zeit , als wir das
Land betreten . Man kann in diese verworrenen Verhältnisse nicht
mit einem Federstrich Ordnun« bringen , sondern dazu ist viel Ar-
beit , viele Mühe , viel Kopfzerbrechen und ein immerhin nicht uner-
heblicher Zeitaufwand erforderlich.

Auch in
Litauen

müssen wir dieselben Ziel« wie in den Randländern verfolgen . Die
Litauer müssen sich eine eigene Verwaltung und eigene Regierung
schaffen . Wir können sie dabei unterstützen mit dem einen Vorbe¬
halt , daß diese Selbständigkeit sich innerhalb des Rahmens der mit
der deutschen Regierung getroffene» oder noch zu treffenden Abma-
«Hungen hält . Der Aufbau der Verwaltung dieses Landes
kann nur im Einverständnis mit de? deutschen Zivilver -
waltung und auch der deutschen Militärmacht erfolgsn,
so wie die Dinge zurzeit liegen . Wir müssen aber die
Männer aussuchen, die dieser schwierigen Aufgabe gewachsen sind,
und diese Männer müssen den Organisationen des Reiches angeglie-
dert werden, oder wir müssen neue Organisationen dafür schassen.
Alles das erfordert Zeit , zumal da noch viele andere Aufgaben an
die deutsche Militär - und Zivilverwaltung herantreten . In de :
Hauptsache sind die Vorarbeiten beendet.

Nun noch zur
Ukraine .

' Ich bedauere , daß wir unsere Verhandlungen nicht erst in der
nächsten Woche halten können , da wir dann bestätigte Nachrichten
vorliegen hätten , wodurch uns voraussichtlich viel Mühe und Kampf
erspart geblieben wäre . Wir müssen auf der Richtigkeit unserer In -
fonnationen bestehen . Sie aber lnämlich die kritisierenden Mit -
glioder des Reichstagshauptausschusses. D. R .) weisen , das was mit
Ihren Gedankengängen nicht übereinstimmt , oder von Ihren Nach -
richten abweicht, mit einer Handbeweguna oder einem Kraftworte
zurück. Damit bildet man keine geeignete Grundlage für die Be-
fprechunqen . Man muß erst warten , bis tatsächliches Material vor-
liegt .

Welche Aufregung entstand zuerst über den Feldbestelluugsbesehl
des Generals von Eichhorn, als er zunächst im falschen Wortlaut
bekannt wurde, und wer wird heute noch ernstlich bestreiten, daß ir -
gend eine Einwirkung aus die Regierung und die Bevölkerung der
Ukraine im Sinne des Erlasses unbedingt notwendig war . um zu
««eichen, daß wir das vertragsmäßig zugesicherte Getreide bekä -
« *rt. Im übrigen habe ich mich gewundert , daß man bezüglich der
Durchführung der Maßnahmen m der Ukraine dem Vertrauensmann
des Reichstages , dem General Grüner gegenüber, nicht das frühere
Vertrauen bekundet hat . Er ist doch der Mann , der auf einen sol¬
chen Posten gesetzt werden muß . vermöge seiner Fähigkeit einzugrei-
fvn und mit der Bevölkerung zu verkehren und zu verhandeln .

Was geschehe» ist, mußte notwendigerweise erfolgen, um die
Vereinbarungen , die wir mit der Ukraine getroffen hatten , auch wirk-
lich durchzuführen. Oesterreich -Ungarn und Deutschland gehen in der
Ukram« ewig . Daß in einzelnen Fällen gewisse Meinungsverschie¬

denheiten bestehen werden , läßt sich nicht vermeiden. Es ist aber
bereits als falsch erwiesen , daß wir bei den Getreidelieferungen zu
tun gekommen sind . Eine nachträgliche Prüfung hat ergeben , daß
diese Behauptung auf einem Irrtum beruht .

Wir sind damit völlig einverstanden , daß wir uns in die inneren
Verhältnisse der! Ukraine nicht einmischen sollen !. Das findet aber
selbstverständlich seine Grenz ? einmal in dem Zweck des Emrückens
in die Ukraine, der Wiederherstellung der Ordnung , und dann in der
Rückficht auf unsere Truppen .

Bezüglich der Getreidelieferung kann ich mich nur dem anschlie¬
ßen, was der Abg. Stresemann gestern gesagt hat . Für uns ist die
Frage , ob die Getreidelieferungen ordnungsgemäß und vertragsmäßig
zur Ausführung kommen , praktisch viel wichtiger, als die Frage , wer
legitimer Herrscher in der Ukraine ist, oder welche Lösung schließlich
die Grundbesitzsrage in der Ukraine finden wird .

Was den Regierungswechsel in der Ukraine anbelangt , so steht
noch keinesfalls fest, ob er etwa als sin Unglück zu betrachten ist .
Bedenken Sie doch die Verhältnisse in der Ukraine in den letzten
Wachen und welche jämmerlichen und politischen Zustände und welch«
Unsicherheit dort herrschten. Die Regierung war gegenüber diesen
schreienden Zuständen taten - und hilflos , und das ist schließlich bei
ihrer Zusammensetzung aus zum teil jungen , und unerfahrene » Leuten
kein Wunder , vielmehr müßte man sich eigentlich darüber wundern,
daß das Volk diesen Zustand überhaupt solange ertragen hat. Wie
die Verhältnisse in der Ukraine liegen, ist ein« militärische Vermal -
tnng dort nicht zu entbehren . Ich erinnere nur an die Kämpfe , die
gegenwärtig noch von der Ukraine mit den Truppen der Nachbar»
uinder ausgesochten werden .

Wir dürfen uns aber nicht jetzt in einen Kompetenzstreit zwischen
der Militärverwaltung und der Zivilverwaltung in der Ukraine ver-
lieren . Es sind so viele praktisch « Aufgaben, die noch der Lösung
harren , und da freue ich mich feststellen zu können , daß Mischen
unserem politischen Vertreter in der Ukraine und dem Feldmarschall
von Eichhorn und seinem Generalstabschef Krön er ein durchaus gutes
Einvernehmen und Zusammenleben besteht, und daß dieses Einver-
nehmen und Zusammenleben den übereinstimmenden Wünschen der
Reichsregierung und der Obersten Heeresleitung entspricht. Wir
wissen nicht, ob uns noch weitere Überraschungen in der Ukraine
bevorstehen. Dann ist ein rascher Entschluß und ein richtiges Ein-
greifen nur möglich , wenn die beteiligten Instanzen an Ort und
Stelle sich verständigen können . ,

Zum Schluß wende ich mich noch kurz zu der Frage der Teilung
der Gewalt zwischen

Oberster Heeresleitung und Reichsleitung .
Wenn es nach den temperamentvollen Ausführungen des Abg.
Scheidemann ginge, dann hätten wir schon alle unsere Demission
geben müssen . Ich glaube , das wäre auch für den Abg. Scheidemann
und seine Freunde nicht die erfreulichste Lösung gewesen . Wir haben
uns aber einfach auf den Boden unseres Pflichtgefühls und unseres
Verantwortungsgefühls gestellt . Nur dieser Gedanke . ist für uns
immer maßgebend gewesen , wenn es sich um die Zusammenarbeit
zwischen uns und der Obersten Heeresleitung handelt« . Ich kann nur
sagen , daß, seit ich im Amte bin , noch nie ein Mensch den Versuch ge-
mächt hat , uns in der Betätigung dieses Pflicht - und Verantwor¬
tungsgefühls irgend welche Schwierigkeiten zu machen . Ich glaube ,
Sie können es uns getrost selbst überlassen, die Zuständigkeit der
Reichsleitung zu wahren.

Deutscher Reichstag .
MTB . Berlin . 7 . Mai . Am BundeSratstifche : Freiherr ». Stein .
Vizepräsident Dr . P a a s ch e eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

16 Minuten .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kleinere Anfragen . 11. a.

fragt Abg . Mülle r - M einingen (Vp . ) weg. der Zurückhaltung von
älteren Landsturmleuten des Jahrganges 1869, die nach einer Erklä-,
rung des preußischen Kriegsministeriums entlassen werden sollen.

Oberst von Braun : Von dem jetzt noch wehrpflichtigen Jahr -
gang 1869 sind diejenigen Personen , die sich freiwillig zum Militär -
oienst gestellt , nicht entlassen worden. Sie haben erst Anspruch auf
Entlassung nach Beendigung des Kriege? . Das preußische Kriegs-
Ministerium verschließt sich nicht den^ Harten gegenüber diesen Land»
sturmleuten . Viele von ihnen aber befinden sich in Dienststellen von
Offizieren , Aerzten und Beamten und können jetzt nicht ohne schwere
Schädigung herausgezogen werden. Es muß erst entsprechender Ersatz
geschaffen werden. Es sind Vorbereitungen geschaffen worden, um
auch die Entlassung dieser alten Kriegsfreiwilligen zu ermöglichen .

Abg. N e u m a n n - H o f e r iF . Vp . 1 stellt eine Anfrage über die
durch die Verordnung vorn 7. März 1918 betroffenen Industrien zur
Herstellung von Ersatzlebensmitteln .

Nnterftaatsfekretär im Kriegsernährungsamt Müller : Bei der
Durchführung einer Verordnung , durch die das Wirtschaftsleben" sehr
stark beeinflußt wird , sind in der Uebergangszeit Störungen und
Hemmungen nicht zu vermeiden. Soweit diese Schwierigkeiten darauf
verübten . daß die Ersatzmittelstellen nicht überall am 1 . Mai 1918 ihre
Tätigkeit aufnehmen konnten, dürfte inzwischen der Uebelstand be-
hoben sein oder in Kürze behoben werden. Eine weitere Erleichterung
für die Uebergangszeit wird dadurch erzielt werden, daß in Vreußen
die vorläufigen Stellen von Ersat' lebensmittelstellen noch bis Ende
Mai zugelassen werden. Verschiedene Bundesstaaten bringen diese
Bestimmung gleichfalls in Anwendung. Um die beim Absatz von Er -
satzlebenSmitteln hervortretenden Schwierigkeiten zu mildern , hat
der Reichskanzler die Ermächtigung erteilt , den Absatz solcher Waren -
aruppen , bei denen besondere Verhältnisse vorliegen, durch eine vor-
läufige befristete Genehmigung zu ermöglichen. Diese Bestimmung
findet auch Anwendung auf alkoholfreie Getränke.' Hierauf tritt das Haus in die Fortsetzung der Beratung des

Haushaltes des ReichSwirtschaftsamteS
ein.

Abg . Liesching iVp ) : Eine ganz außerordentlich wichtige Frage
der UeberMngswirtschaft wird die Beschaffung der Rohstoffe sein. Der
offizielle Wirtschaftskrieg wird wohl nicht in der Weise zur Durch -
sührung gelangen, wie auf der Pariser Konferenz beschlossen wurde.Wir furchten vielmehr einen nichtoffiziellen Handleskrieg, der nachher
entsteben wird . Vor allem muß bei Friedensschluß £ie Ernährungund Bekleidnng der Bevölkerung sichergestellt werden. Deshalb geh:
es ohne « ebergangswirtschaft nicht ab , die allerdings anders beschaffen
lern mutz , als die Kriegswirtschaft.

Abg Hüttmann (11. Soz ) : Es erscheint gang unmSglich , au,
der heutigen Gebundenheit ganz plötzlich frei zu schaffen . Die Frei -
heit im Sinne der bürgerlichen Produktion ist nur dann möglich,wenn genügend Rohware und genügend Ware überhaupt zur Bedarfs -
befriedigung der Bevölkerung gegeben werden kann.

Abg . Domhek Mole ) tritt für sozialistische Matznahmen ein.Vierauf w,rd ein Antrag auf Schließung der Debatte ang '-nam-
men.

Das Haus tritt in die Einzelberatung ein.Das Gehalt des Staatssekretär wird bewilligt.
Abg . H a u s m a n n (F . Vp . ) : Kann über den Stand der Requisi.ttonen der Unternehmungen im feindlichen Auslände Auskunft ge¬geben werden ?
Staatssekretär Frhr . von S tein : Ich bin zu meinem Bedauern

mcht in der Lage.
Abg. Astor (Ztr .) begründet die Entschließung des Zentrums ,daß zum Schutze des deutschen Handels und seiner wirtschaftlichen

Selbständigkeit die Einkaufsvereinigungen und Warenbcschaffungs -
stellen als Großeinkäufe? und für die Übergangswirtschaft als Groß-
einführet vom Reichswirtschaftsamt anerkannt werden.

Abg. Vehrens sD . Fr .) : Die jetzige gute Versorgung mit
Marmelade sollte auch für das nächste Jahr beibehalten werden . Die
Forstverwaltungen sollten die Versorgung der Kleinbauern mit Laub-
streu aus fiskalischen Wäldern nicht erschweren .

Abg. von Böh lendorff - Kölpin (Kons.) : Die Stroh -
ausschliegung ist nur für Großbetriebe wirtschaftlich. Die Erträgeder Fischerei müssen gesteigert werden . Die Fischerewerwaltung
darf nicht nebenamtlich geführt , sondern muß mit Fachmännern be-
setzt werden.

Abg. Sachse (Soz.) : Während die Kaliwerke schlecht stehen ,
steigen d,e Kalikurse.

Direktor Müller : Dem Reichstage wird demnächst eine No-
»elle zum Kaligesetze zugehen . Wie bisher werden wir fortfahren ,Kali nach den befreundeten und dem neutralen Ausland zu liefern .
Auch mit Finnland schweben bereits Verhandlungen .

Beim Neichsoersicherungsamt
begründet

Abg . Becker - Arnsberg (Atr .) einen Antrag . Zuschläge
auch für die Alters - und Waisenrenten aus der Invalidem nttd

Hinterbliebenenversicherung zu gewähren und die für Krankenver¬
sicherung festgesetzte Höchstgrenze von 2060 auf 4090 Mk. zu

Abg . Brey (Soz .) : Die Berufskrankheiten sind in die Umau
Versicherung einzubeziehen . Diese Krankheiten gehhen . Msanrmê
mit dem Ausbau der Rüstungsindustrie . Auch die Arbeiter Kl«
müßten durch die Einrichtung der Sicherheitsmänner für den Arve"
terfchutz interessiert werden . Hierauf tritt Vertagung ein..

Nächste SitzuNg Mittwoch 2 Uhr nachmittags . Rest der heutige
Tagesordnung : Marinetat . Schluß 7% Uhr.

Die deutsche Offensive .
Deutscher Heeresbericht .

WTB . B e r l i n . 7. Mai . (Amtlich .) Abends . Bon de"

Kriegsschauplätzen nichts Neues .
Französische Beschwichtigungen .

= Lugano . 8 . Mai . Dem „Corriere della Sera " zufolg^
stellen die englischen Frontkorrespondenten sie st, daß die ^
übergehende Kampfpause von den Deutschen ausgenutzt we ' v«'

unr einen neuen Ansturm vorzubereiten . Diese Offensive
indessen durch die unablässige Tätigkeit der englisch- französische"

Artillerie wirksam gestört . ( ? ) V . T .
Die Kämpfe um den Kemmelberg .

MTB . Berlin , 7 . Mai . (Nicht amtl .) Die täglich anhw»

tenden ArtilleriekZimpfe am Kemmel , die sich aber auch
6 . Mai vorübergehend vom ypernkanal bis Vailleul zu gr'v

ter Heftigkeit steigerten , zeigten , daß der Kampf um diese terW

tige Höhenstellung von der Entente noch nicht aufgegeben tp

Immer wieder bestätigen französische und englische Gesanges
die bei der jüngsten französischen Niederlage dort in
Hand fielen , daß das Ziel der Engländer die unbedingte
dererobernug des Berges ist.

Um L o111 .
«= Genf . 8. Mai . Als Unterkunft für dt« Ententetruppe'

kommt die vollständig in Trümmer geschossene Ortschaft
jetzt nicht mehr in Betracht . Nach einer Note der
vas dauert das gegen den Abschnitt von Loker gerichtet
deutsche schwere Feuer ununterbrochen fort.

Ferner melde* die Agence Havas die Beschießung **

Stadt ypern durch deutsche schwere Geschütze. (B . L . A )

Die australischen Blutopser .
MTB . Berlin , 7. Mai . (Nicht amtl .) Bei dem

deten vergeblichen Angriff gegen Ancre und Somme , dCT j
*"

Feind am 6. Mai vor Tage?—»»^uch zweimal in einer
von 4 Kilometer ansetzte, schickte er wiederum in erster L
Australier vor. Diese hatten schwere Verluste und liehen M
reiche Gefangene in unserer Hand .

Französische Berluste « ö - dlich
MTB . Berlin , 7 . Mai . (Nicht amtl.) B- t ^

Heeresbericht vom 6 . Mai gemeldeten deutsch«« Vorstoß in

feindlichen Linien nördlich von Reims war, wie nachttoH^
festgestellt wird , die französischen Berlnste auhero ^ env

schwer. Wie sehr hier der feindliche Widerstand durch * *
vorbereitendes Minenfeuer gebrochen war. ergibt sich Jjj£ ?
daraus , daß die deutschen Verluste , trotzdem die deutschen
truppen zw? imal den hochanschwellenden Aisne -Kanal *we>

winden mußten , nur 8 Leichtverwundete betrugen .

Die Amerikaner bei Seiche » ? « ?.
MTB . » erlin . 8. Mai . (Nichtamtlich .) Bekaniitermahm

der deutsche Heeresbericht vom 21 . April die Meldung
183 Amerikaner , darunter 5 Offiziere, in den Kämpfen b«i
gefangen genommen worden feien . Darauf bracht« der
Funkspruch vom 29 . ^ April , 9 Uhr vormittags , die R

*
010

gefangen genommen worden feien . Darauf bracht« aer / t* ^
Funkspruch vom 29. April , 9 Uhr vormittags , die NcrchriM
Washington, das Kriegsministerium gebe z» . daß di» 3 â L ;„ ab#
faitgenen auf beiden Seiten ziemlich beträchtlich sei, et
die Anzahl von 183 Gefangenen, die in dem deutschen Ber «yr
führt wurden . ^

Inzwischen bringt nun die „Gazette Ardenne?" vom 1-
treu ihrer Gepflogenheit, die Namen der Gefangenen auMi ^
auch die Namenslist « der bei Seicheprey gefangenen ^
Es sind genau 183 Amerikaner , die mit genauer RamessanM « 5K
geführt werden. Vielleicht überzeugt sich jetzt da« ameriw ^ ^ ^.
Kriegsministerium davon , daß die Angaben der deutschen v *-

leitung wie stets so auch in diesem Falle absolut richtig sind.

Di « französische Beschießung 8 » » *
^

WTB . Berlin . 7. Mai . (Nicht amtl.) Die .
haben die Stadt Laon aufs neue mit schwerem Artill« i«l

belegt . Ihren Granaten fielen wiederum französisch «
ner zum Opfer , die teils getötet , teils verwundet wurde

^
Cl « menceau über die Lag « a « d « r Ft " *

^
Sch . Rotterdam . «. Mai. (Privattel .)

weilte am Montag wieder an der Front . Bei seiner ^
kehr nach Paris erklärte er , dem „Temps" zufolge : {
sen , daß die Deutschen einen neuen großen
vorbereiten, aber wir haben an Artillerie und Mannso ^ #
das Gleichgewicht an der Front hergestellt . Zm Ucbrrge
die militärischen Dinge erst in der Entwicklung ." (g-

Deutschland und der Krieg .
(Amtlich .) S . M . der Kaiser

ltflfl. "fwvrto den iöotf
«rtb

WTB . Berlin , 7. Mwt.
gestern den Indischen Najah Kumar Pratag . hörte den Bortrag^^

ßischen Wahlrechtssrage .
WTB . Berlin . 7 . Mai . (Nicht amtl .) Das

Abgeor dnetenhaus hat heute den Gesetzentwurf betreffs
Änderung der Verfassung , sowie das Mantelgesetz , in

drei Wahlrechtsvorlagen vereinigt sind , nach den
beschlossen angenommen . Damit ist die zweite Lesung de ^
lagen beendet . Die dritte Lesung beginnt am Monta . -

13. Mai .

Sch . Berlin , 8 . Mai . (Priv .- Tel .) Wie wir von »n« rn <
^ ,

Seite erfahren , ist man maßgebenden Orts entschlossen, die ^
rechtsvorlag e , in welcher Gestalt sie auch immer au»

fkimmungen des Abgeordnetenhauses hervorgehen sollte , un , ,
t (6'
ei*'

Umständen an das Herrenhaus zu bringen . Man
lich an, daß dort eine Mehrheit für das gle ich eWaV
A i t Sicherungen sich finde könnte , die schließlich auch
Mehrheit des Wgeordnetenhauses annebmbar würden . C"

Sch. Berlin . 8 . Mai . (Privattel .) Die
will erfahren haben , daß bei einer negativen C " 1
dung in der preußischen Wahlrechtsreformvorlage w
Auflösung des preußischen Abgeordnetenhauses
allen Umständen und mit größter Bestimmtheit J»
sei. lg . Ä.)

'für»
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Ladische Chronik .
!« .«! Biburg i St , 7 . Mai Die öffentlichen Sammlungen an-
eP d> . <* s badischen Kinderhilfstagev am vergangenen Sonntag
den u ^ Freiburg die Summe von rund 17 500 JL erbracht. Die tn

~t|ien gezeichneten Summen find damit nicht eingerechnet .
Freiburg , 8 . Mai . Wegen Raubes hatten sich der noch

">cht Ä8jähnge Ausläufer H . Lustenberger aus Mitn -ster und
^ Ajcchrige Taglöhner A . Masciadri aus Unteräyri vor dein
^ ^ urKeriiht zu verantworten . Die Burschen hatten eine

>nve überfallen und ihr die Handtasche entrissen . Masciadri

iiv •+
^ 2ahre und Lustenberger 7 Monate Gefängnis . Des

wurde die 4vjährige Ehefrau Luise Vu 'gmann aus
a^v^ usen wegen Brandstiftung zu einem Jahre drei Monaten
^ Mhaug verurteilt . Das Schwurgericht verurteilte ferner den
^ yuymacher Paul Paul von St . Blasien , der am 22 . Januar
als b •

®^ "rou Kolb in der Wenzingerstraße erwürgt hatte .
bei einem Diebstahl in ihrer Wohnung überraschte,

Jäh Erbrechens nach § 214 , des R .-Str . -G .-V . (vorsätzliche
U

" S _
&ci Ausführung einer strafbaren Handlung ) und wegen

<>_ , Itohls zu einer Zuchthausstrafe vsn 15 Zähren und 10
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte. Der Staats -Ähr

llNw» » r viujjcuiu ^ ll -L'V«- >**» » »»<-

SVrT i • lebenslängliche Zuchthausstrafe beantragt . Der
seilte nahm die Strafe an.

in « Mesftirch, 7 . Mai . Der Gendarmerie ist es gelungen ,
dorf den Dieb des zweiten in Radolfzell gestohlenen

enty j
*e*s ' ^ einen Einschreibebrief mit 150V Mk. Bargeld

Bei einem 16jährigen Burschen, der in
Her Z<

rin v
"' " "" »er zuvor in

^.^^ ^ ^ rushelfer war , wurde nämlich lt . Konstz. Nachr. eine

Caiil ^ .'- ^
. ermitteln . B

Tr̂ r-,/ ^ leit kurzer Zeit in einem landwirtschaftlichen Dienst
^ r zuvor in Radolfzell, wo seine Eltern wohnhaft™>. Postaushelfer war. wui

^ ' erc Geldsumme entdeckt .

Ans der Kestdenz.
Karlsruhe , den 8 . Mai .

S«tani 5 "^ icht . Seine Königliche Hoheit der Grostherzog hörte
^Ltnirfo5ie ^ ^ rago desGe Heimen Legationsrats Dr . Seyb und des
(Btnfcw ® ®r - Hübsch . Nach 11 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit die
*-• '̂ p n .Mutter Maria Anna von Luxemburg zum Besuch der

loa
" Herrschaften hier ein . Ihre Königlichen Hoheiten der Groh-

die Erzherzogin empfingen den hohen Besuch am Bahn -
^ ^ geleiteten ihm zum Palais . Nachmittags 2 Uhr 37 Min .

Kaffee Er

reiste Ihr « Königliche Hoheit , von den Erohherzoglichen Herrschaften
zum Bahn begleitet, w-ieder von hier ab.

<= Ersatzwahl für Wilhelm Kolb . Das Ministerium des
Innern hat die Landtags -Ersatzwahl für den verstorbenen Abg.
Wilhelm Kolb im 43. Wahlkreis (Karlsruhe -Stadt III ) auf
Donnerstag , den 27. Juni , anberaumt .

— Ueber die neu« Dienstwohnung des Generaldirektorswaren in
der letzten Zeit hier Gerüchte verbreitet, die davon sprachen, das? bei
der Neuherrichtung der Dienstwohnung austerordentliche hohe Sum-
men lnrfgen>endet würden , da der neue Generaldirektor nicht mehr
die Wohnung des bisherigen Generaldirektors Roth beziehe , sondern
in einem andern Flügel des Gebäudes der Generaldirektion eine
vollständig neue Dienstwohnung zu beziehen wünsche, die erst ge-
schaffen werden müsse , da die dort gelegenen Räumlichkeiten bisher
Bürozwecken dienten. Zweimal ist diese Angelegenheit ram im Haus¬
haltausschutz der 2. Kaminer zur Sprache gekommen . Die in der
ersten Aussprache von dem Finanz-minister gewünschte Auskunft über
den Sachverhalt wurde gestern in einer eingehenden Darstellung ge¬
geben . Danach erfordern die Umbauten der Wohnung des General-
direktors einen Aufwand von 3V WO Jl einschließlich des nötigen
Umbaues der Heizeinrichtung . Der Haushaltausschust bezeichnete die
Auskünfte als befriedigend .

— Erhöhung der städtischen Teuerungsbeihilfen . Den Bürgeraus -
schußmitgliedern ist soeben eine stcrdträtliche Vorlage zugegan¬
gen, in welcher eine Erhöhung bcr TeuerungSbeihilfen für die städti¬
schen Beamten , Lehrer und Arbeiter beantragt wird . Bekanntlich hat
der badische Staat mit Wirkung vom 1 . Februar 1918 die Kriegszulage
der verheirateten Beamten und Lehrer um 180 Mark , der ledigen um
60 Mark jährlich erhöht : gleichzeitig wurde die Krkgszulaae der nur
Werktags beschäftigten Arbeiter von 1 Mark auf I .SO Mark im Tage ,
also um 60 Prozent , erhöht . Der Stadtrat hat beschlossen. diesem Bei -
spiel mit den sich aus den bisherigen städtischen Grundsätzen ergeben -
den Aenderungen zu folgen . Die Stadt bat bisher wie bei den Be -
amten auch bei den Arbeitern zwischen Verheirateten und Ledigen un -
terschieden . Es wird vorgeschlagen , die Kriegszulage der ledigen
Arbeiter um weitere 60 Pfg . lim ganzen hiernach auf 1 .70 Mark und
1 .60 Mark ) , diejenigen der verheirateten ran weitere 70 Pfg . sim gan¬
zen auf 2 Mark und 1 .90 Mark ) zu erhöhen . Es entsteht dadurch in
den Bezügen lediger und verheirateter Arbeiter ein Unterschied von
30 Pfg . (gegenüber bisher 20 Pfg . ) . Dieser Unterschied ermöglicht es ,
das! auch die verheirateten , im Heeresdienst stehenden Arbeiter eine
weitere Zulage von 80.90 Mark im Jabr erhalten . Die beim Staate
beschäftigten , eingebogenen Arbeiter erhalten die Kriegszulage nicht ' .
Die Kriegszulagc der verheirateten Beamten soll um 180 Mark jähr -
lich erhöbt werden , nur bei den Beamten der Gehaltstarifabteilung I?
ist eine Erhöhung um 220 Mark vorgesehen/damit ihre Kriegszulage
nicht unter diejenigen eine ? verheirateten Arbeiters der Lohnklassen
UT bis VI (618 Mark im Jahr ) sinkt . Die städtischen, ledigen Be-
amten erhielten bisher eine .Kriegszulage in Höbe von % derjenigen
für die verheirateten , was einer jetzigen Aufbesserung von 135 Mark

Stadt ^ arten .

f % von 180 Mark ) im Jahre gk«jchiN» e . Aus dem oben angeführten
Grund ist jedoch hei den Beamten der Gehaltstarifabteilung F eine
Steigerung um 175 Mark vorgesehen , auch bei den Beamten der Ge »
Haltstarifabteilungen D und E mutzten , damit eine gegenüber der un »
tern Gehaltsklasse angemessene Steigerung eintritt , 165 Mark (statt
135 Mark ) vorgesehen werden . Die ledigen Beamten , Lehrer und Ar -
beiter , die einen eigenen Hausstand haben , sind nach dem Vorbilde
des Staates nunmehr sowohl hinsichtlich der Teuecungsbeihilse als der
Kriegszulage den Verheirateten gleichgestellt . Bei Berechnung der
Ueberstundenvergtitung der Arbeiter soll künftig dem tarifmäßigen
Lohn 'die Kriegszulage von 1 .60 Mark bis 2 Mark hinzugerechnet wer¬
den , nachdem nunmehr auch die staatlichen Arbeiter eine erhöhte
Ueberstuudenvergütung erhalten . Die Neuregelung gilt rückwirkend
vom 1 . Februar d . As . — Wie nun erinnerlich , hat die badische Re -
gierung im HauShaUscrusschutz der Zweiten Kammer erklärt , daß sie
bereit ist, die Kriegslohnzuschläge der im staatlichen Dienste beschäf-
tigten Arbeiter , sowie die Kriegsbeihilfen für Beamte weiter zu er -
höhen , derart , datz die preutzifchen Sätze erreicht werden . Die neuen
Sätze sollen am 1. Juli b . Js . in Kraft treten . Diese Erhöhung der
staatlichen Sätze wird auch die Stadtverwaltung zu einer entsprechen »
den, abermaligen Neuordnung veranlassen . Da diese Regelung aber
noch eine geraume Zeit in Anspruch nehme » wird , sollen zunächst die
obigen neuen Teuerungssätze vom Bürgerausschutz genehmigt und in
Kraft gesetzt werden .

A Der großen Hitze des gestrigen Nachmittags ist eine wesent »
liche Abkühlung gefolgt . Gestern abend % 9 Uhr trafen mehrere
lZewitter über Stadt und Umgegend zusammen , die aber , ohne
Schaden anzurichten , weiterzogen . Den Frühjahrsgewächj ^a kam
der Regen sehr zugute .

Cfo Kaffee Bauer. Heute . Mittwoch . 8 Uhr abends , findet ein
Sanderkonzert der verstärkten, Hauskapelle statt , auf welches hier-
mit besonders hingewiesen sei . ( Siehe Anzeige .)

st, Kolosseum . Das Frankfurter Intime Theater „Trocadero " ,
welches z . Zt . ein Gastspiel hier gibt , hat einen guten Zuspruch sei»
tens des Publikums . Die Vorstellungen finden täglich abends
pünktlich 8 Uhr statt . Am Donnerstag , den 9. Mai . lHimmelfahrts -
tag ) werden zwei Borstellungen , nachmittags 4 Uhr und abends 8
Uhr . gegeben werden .

— Der Spielplan des Residenz-Theaters (Waldstrahe ) vom Mitt¬
woch bis einschl. Freitag enthält Asta Nielsen in dem Film „Am
Lebenswirbel "

, Drama aus dem Leben eines Kunstmalers in 4 Ak«
ten . Ein hervorragendes Schauspiel ist „Das Geheimnis des In -
genieurs Branting "

. 3 AZte . „Die Bitte des Feldherrn ' an die Hei-
rnat"

, ist ein Film fcfe« Bild - und Filmamts Berlin . Ab kommenden
Samstag wird der 4 . Film der Sonderklasse gezeigt unter dem Titel
„Das geborgte Leben,, , Schauspiel in 4 Akten.

# Luxeumlichtspiele . „Die Rose von Dschiandur " heißt das neue
Filmwerk , welches von heute ab in dem neuen Programm gezeigt
wird . Es ist der Liebesroman eines orientalischen Fürsten in 4
Akten . „Leberechts Vertretung " ist ein zweiaktiges Lustspiel mit Sacy
von Blondel und Rolf Brunner in den Hauptrollen .

Täglich nachmittags und abend ® :

D'
Ganzen Abend Bier .

Münchner Pschorr und hiesiges Hell .
5170 Inhaber : ( >eorg Haas .

* 0 «
Kur b«j schönem Wetter,

uerstag (Christi Himmelfahrt ).
den 9 . Mai 1918 ,

nachmittags von 3 */2— 7 Uhr :

Volkstümliche
Ausikaussührungen

Erl m
^ saesührt von der Kdpelle deS

Leib - Grenadier - Regts . Nr . 109.
u iilfetter : Herr Obermufikmeister Willrich.

. Eintrittspreise :
von Stadtgarten -Jahreslarten 30 Pfg .0

|THnien vom FelLwebel abwärt » und
Tontti " ^ »ter 10 Jahren^ °" 't >ae Besucher

Vortragsordnung 10 Pfg .
'

40 Pfg .
80 Pfg .

5160

Colosseum .
Wa |dstra 8se 16/18 Telephon 1938

Tätlich abends 8 Uhr

. GASTSPIEL

Irler Intimen Hers
"üt glänzendem Programm.

1315577
Donnerstag , den 9 . Mai

p (fflmmelfahrtstag )

l$ j Vorstellungen | 3 |
^a<SitnHtags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

*®1rttti ($ ft
Il0emeinftt

Lieferungsbedingungen Liefert

m WL E . PSefferle
te - Mthestrab - 35 . Telepbon 3035.

^ eyersfiadjgr fflineralquellen
Reic |ft lkohlensanres Tafel - u. Gclundheitswailer .
?U3ammLLj lhi Qn un d Radium , — Bei Krankheiten in der
!> Ölasi i n-B des Hlutes , Magen - , >' i «>ren -

al » i . ' ''11' nervöser Dispepsie u . s . w . iirzt -
15.4 "Sonders vrirktam enrpfoblen .
b G »*oßniederIage : B10250

c . Bsihm & Bassler , Karlsmhe .

Mineralqaellen , Peterstal (Reocbtal ).

„„ . .. . ..
dem 8 . Mai 1S18 . S Uhr .

Sinfonie -Kovzerl
5171der Hofkapelle .

Kloi. ^ V^ ^ ängerin Lauer-Kottlar . Amalie
l5i^ _ HofopernsangerBenno Ziegler . ,

tJtt 2 jt , i JH ^ 70 4 .

Inn .
Stenographie.
Schönschreiben.
Rundschrift mV2
erteilt bei schneller lind
gründlicher Ausbildung
und mäßigen Vreisen

Lehrer Strauß ,
Kronenstraste 15 , III,

Eingang durch d . Gittertor .

rs
in « traken - uns
Hausschuhen erteilt

Frau Seit ?,
Ettlingerstraße4Z ,
B15425 4. Stock.

enflhurs.
Ia braun glasierte

Einmach-
Töpfe.

Bestellen Sie jetzt
Ihren Herbstbedarf .

Friedrich Uhle ,
Karlsruhe ,

6.3 Schillerst - . 52 .23u3"

UiederverhäDler Mi .

500 000
Blatt Durchschlagpapier
in Quart 1000 Blatt 9 u.
10 Jt , in Folio 10 .50 j
und 11 .50 Jl .
BlauvapierefürSchreib -

maschine und Handschrift ,
Notizblock SX14 cm ä

200 Blatt 100 Stück 32 Jl .
Großes Lager in Ge -

schäftSbücheru . Extraan -
fertigung 'mit garantiert
gut geleimtem Buchpapier .
Wilh. Zimmermann

Spezialfabrik für
Durchschreibe- Artikel ,

Karlsruh « i . B .,
Kaiserstratze 110.

Fernruf 2062 . 5080

Möbel
aller Art , ganze Haushal -
tungen , kauft und zablt
die höchsten Preise das
Au - u . Verkaufsgeschäft
Neukam . Lammstraße b,
im Hof . Tel . 3546 . 4224

MMe ,
gefütterte , das beste für
kalte u. empfindliche Füße ,
fortwährend alle Größen
zu haben , da Selbstfabri -
kation , ohne Bezugschein .
Vers . n . auswart ?.
mtm . Baumeisters . 38.

Freitag , 10 . Mai ,
abends 8 Uhr, im kleinen
Saal des „Konzert - Hauses"

'* Konzert
verbunden mit der

Hebelfeier .
Emma Ziegler (Sopran),

Stadtpfarrer Fr. Hindenlang ,
der Männerchor des Karlsruher

Liederkranz.
Musikal . Leitung und Klavier:

Kapellmeister Hch . Cassimir .
Die Milglied^ arten berechtigen nicht zum

Konzertbesuch. 4858 .2.2
Der Vorstand .

<&>
M

Verein ehe.m

Unter äsm Protektorat 8r .
Lr. Höh . Prinzen Maximilian

von Baden .
Nächster
Vereins - Abend

am Donnerstag, « . Mai ,
abends 8 Nbr . im Ver -
einslokal . Reichskanzler ",
Ecke Karl - u. Amalienstr .

Regiments - Kameraden
sind frenndl . eingeladen .

Der Vorstand .

HerreastralJe Telephon 2602.
Ab hettie .

nvCekSca . » , Sonja
in ihrem neuen Fiimwerk

Licht u.

Skenographen-Verein
Stolze-Schrey Karlsruhe.

Wir beginnen nächst « Woche einen

Stenographie - Kurs
nach dem EinigungSshstem Stolze - Lchrev

für Damen und Herren . — Vorbesprechung am
Montag , den 13 . Mai . abends 8 Nhr . im vereins¬
lokal, „Goldener Adler " , Karl - Friedrichstr . 12. H .,
2. Stock. Anmeldungen werden an diesem Abend
und vom Ehrenvorsitzenden , Herrn Oberreallehrer
Kasper , Sophienstr . 54. entgegengenommen .
5i62ü .i Der Borstand .

Das Bad und die
Rasenbleiche

ftud vo« heute ab geöffpet , was
ergebenst anzeiat Bi52ös.2 .2

Arau Henkentiaf ,
Lameystraße Nr . IS .

ÜHeirats-Auskünfte ! !
über Vermögen , Familienverhältnisse , Cbarakter und
Vorleben , sowie Erhebungen in Ehescheidungs - und
Alimentensachen erledigt unter strera -st . Verschwiegen-
heit das Detektiv -u. Auskimfts -Biiro Germania

Jnh. Karl Jung , Polizei-Beamter a . D .
Karlsruhe . Erb » ri « zenstr . 29a, . 5064 .4.1

Edelsteine ,
BrMiatrten , Perlen , 12559

| allen Schmuck , antike Uhren ,
kauft zu höchsten Preisen

l B. Kamphues , Kaiserstr . 207.

Am Himmelfahrtstage ,
de« v . Mai s?amilienans -
stug nach Wörth u. Forst-
haus Langenberg .

Abfahrt 3" Uhr morg .
vom Hauptbahnbof . 5139

Student erteilt grüudl .
Nachhilfe in allen Fächern
der Mittelschule . Angeb.
unt . B15Ä5 an die Ge-
schäftsst. d. . Bad . Presse ' .

Es ist am besten 23*"°

den Sommer über zur
Umarbeitung zu geben ,
da noch Zutaten erhaltlich .

Doualasstr . 8 , part .

Wer strickt
Wolljacke ? Angeb . unt .
Nr . B15592 an die Ge -
fchästSstelle d . Bad . Presse.

Sofort
300 Mark

zu leihen gesucht gegen
gute Sicherheit u . Zins .

Angebote u. Nr . 3315374
au die „Bad . Presse " erb.

RS « Mark
sofort zu leihen gesucht,
gegen monatlich« Rück-
3«I>hina von 40 M , hohen
Zins und Möbelsicherheit.

Angebote u . Nr. B1SSS7
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Schauspiel m 4 Akten .
In Szene gesetzt von Fritz Treifler.

Hauptdarsteller: Magda Sonja , Mitglied
der österr .-ungar. Sascha Messter Fibm-Ges .

Karl Croetz v. Deutsch.VolkstheaterinWien.

Auf vielseiüsen Wunsch bringen wir

Hexitiy Porten °>

Auf der Alm da gibfs ka Sönd.
Lustspiel in 3 Akten. B15BB0

Letzte Vorstellung abends ton 9—II Uhr.

wird in gute Pfleg « ge-
geben . Angebote unter
B15565 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ".

Entlausen
ein weißer

Spitzer !
Derselbe ist gegen gute

Belohnung abzugeben od .
eine Karte genügt , dann
wird derselbe abgeholt .
Vor Ankauf de» Hundes
wird gewarnt . B15539
Karl sfriedri ^b Schmidt -

Hast!,aus zum Hirsch,
Griiuwiukel .

Seriotcn f&,?*&
rostbraun . Abzugeben ge-
gen gute Belohnung .
B15580 Herm . « Stz.

Goetheftrab « 4L Hths

Kaffee Bauer.
Heut « Mittwoch 8 Uhr abds . :

I
der verstärkten Kapelle.

Leitung :
, Konzertmeisterin Toni Graner .

Progrramm :
1 . Per aspera, ad astra. Maisch . Urbach.
2. Lieb und Leid , Walzer . . . . Fetras.
3 . Marinarella , Ouvertüre . . . . Fudk.
4. An den FrflhliiH] . . . . . . Krieg .
5. Le Kanari Poliakan.

Sok) fürVioline : Konzertmeister
Toni Grauer .

6 . Große Fantasie aus „Die Huge¬
notten " Meyerbeer.

Pause .
7. H. Ungarische Rhapsodie . . . Liszt.
8. Gold und Silber, Walzer . . . Lehar.
9. Potpourri aus der Operette »Die

Kinokönigin Gilbert.
10. Der Rose Hochzeihzug, Charak¬

terstück JesseL
IL Vergiflm «innicht, Intermezzo . . Macbeth .
12. Schhiflmarsch. 6169

Hausfrauen
„HoMo ««.

Alleiniger Hersteller : 4797 .63
Frits Hohl , ttarlsrnhe .
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Aus dem neuen Rußland .
Di « Entente in Rordrußland .

MTB . Stockholm . 7 . Mai . (Nicht amtlich.) „Aftonbladet "

veröffentlicht interessante Angaben eines nichtschwedischen Be-
obachters, der kürzlich die rnsstschen Sismeerhäfen besucht habe.
Er sah dort mit eigenen Augen 5 grobe Kriegssahrzeuge,
darunter zwei Dreadnought , die teils Frankreich, teils Eng«
land , teils auch Italien gehören. Die in Archangelsk anwehen»
den Ententetruppen schätze er auf 5000 Mann . Besonders zahl¬
reich waren die Offiziere vertreten . Durch diese Meldungen
werben frühere Gerüchte von Plänen der Entente , sich in Rord-
ruhland festzusetzen, deren Richtigkeit der englische Gesandte in
Stockholm in einem offiziellen Dementi bestreitet , neu bekräftigt.

Weitere große Erfolge i « Finnland .
Mai . (Nichtamtlich .) Das finnische

Operation zur Reinigung des Gebietes
WTB . Kopenhagen , 7.

a-uptquartier meldet : Die Operation zur . .
westlich und südlich von Taoastehus werden fortgesetzt. In den letzten
Tagen wurden wieder 2 0 0 0 Gefangene gemacht. Unter fiel »
tum des Generalmajors Lindner haben die Operationen gegen die
noch kämpfenden Roten Garden in der Gegend von Kotka und Frede-
ricksham zu neuen entscheidenden Ergebnissen geführt . Bei Jngernis
machten wir 15 0 0 Gefangene , eroberten 7 Geschütze und 20
Maschinengewehre . Am Sonntag morgen wurde Kotka er »
oiert . Die Zahl der Gef« nwenen ist auf Aber L000 gestie »
g » n. Der Versuch der Roten Garde , auf dem Seewege nach Ruhland
zu entkommen , wurde von deutschen Kriegsschiffen verhindert . Die
auf Frederiksham vorrückendem Truppen erreichten B «rejocki und
machten über 8000 Gefangen «. Das Osthser eroberte
Küsvenbatterien bei Trongsung mit schweren Geschützen .

WTB . Kopenhagen, 7 . Mai . (Wicht amtl .) Das finnische
Hauptquartier in Wafa meldet unter dem 4 . Mail Der Sieg
über die Rot « Garde ist nun vollständig. Frederiksham . die
letzte Stellung der Roten Garde , ist genommen . Eine Reiter-
abteilung ist in die Stadt eingedrungen und darauf ein Teil
eines ankeren Regimentes . Di« Beute besteht aus sechs Ge-
schützen, 20 Maschinengewehren , 1000 Gewehren und zwei he.
waffneten russischen Schiffen. Zn Kotka wurden 2 Panzerzüge
mit einem schweren .Geschütz und 12 Maschinengewehren ge-
nommen . Außerdem sind 80 Geschütze, 11 Maschinengewehre
und 400 Gewehre in unsere Hand gefallen. In Kotka wurden
4000 Gefangene und in Frederiksham 300 Gefangene gemacht.

Die Türkei im Rrisg .
Di « « Kgltsch « Niederlage am östlichen

Jordanufer .
MTB . Konstantinopel , 7. Mai . (Nicht amtlich.) Amtlicher

Bericht vom 6 . Mai : Palästina -Front : Der Feind ist auf das
westliche Zorvanufer zurückgeworfen. Nur schwache Teile halten
sich in dem Brückenkopf beiderseits der Straße Zordan -Himrin.
Nach Aussagen von Gefangenen betragen die feindliche « Ver-
Inste big 50 %, die der Artillerie sogar bis 80 % .

'Unsere
Patrouillen drangen bis an den Jordan vor . Südlich der ge-
nannten Straße stieß eines unserer Kavallerie -Regimenter in
unaufhaltsamer Verfolgung über den Jordan hinweg bi? in die
Gegend von Mebimusa nach. Der Feind verlor viel Infanterie -
und Artilleriemunition . Pferde , Ausrüstung «- und anderes
Kriegsmaterial . . Auf dem westlichen Jordan -Ufer lebhafte
Artillerietätigkeit. Auf den übrigen Kriegsschauplätzen nichts
von Bedeutung.

Kriegs - « nd Friedensziele .

Franziisische FriedenoerSrternng « «.
MTB . Bern , 7. Mai . (Nicht amtlich .) Die ganze französische

Presse beschäftigt sich mit der angeblichen Friedensoffensive der Mit -
telmächte . Größtenteils lehnt die Presse eine solche natürlich mit der
Begründung ab, daß es sich dabei nur um eine Falle handeln könne,
die Deutschland der Entente stelle , um sie zu verwirren . Nur einige
unabhängige und sozialistische Blätter nehmen einen anderen Stand¬
punkt ein . „Journal du Peuple " meint , man müsse doch end-
lich einsehen, daß auch die Diplomaten im Kriege eine Rolle W spie-
len hätten . — Der „Eclaire " erklärt , es fei ganz falsch, wenn man
sich gegen die offiziellen Unterhändler wehre - Ohne solche komme
man wicht zum Frieden . Wenn man darauf warten wolle , daß
Deutschland einen Botschafter mit genauen Bedingungen schicke
könne der Krieg noch 10« Jahre dauern . Es wäre vielleicht besser ,
die Aufrichtigkeit eines Angebotes nicht sofort anzuzweifeln , sondern
sich zunächst über den Boden zu verständigen , auf dem «ine Vor--
besprechung angebahnt werden rönne . Leider sei dies viel schwierig r
als Kriegführen .

Sch. Genf . 8. Mai . (Privattel .) Di« linksstehende
Pariser Press « setzt ihr « Erörterungen über die Frie -
densmSglichkeit iwmer noch fort . In ihrer letzten Rum-
mer schreibt „Populaire " , das Organ der sozialistischen Min -
derheit : „Die g » oße « Blätte , aller Schattierungen brin ,
gen die Wünsche und Hoffnungen der französischen
Bevölkerung nicht zum Ausdruck . Wenn man nur ein
wenig die Seele des Arbeiters und B a « e r « sondiert,
so entdeckt man in Frankreich eine heftige Abwehr der
Fortsetzung des Krieges «nd der Vernichtnngsthesen.
Roch einige Wochen «nd die allgemeine Kriegspolitik wird in
allen Ländern verändert sein. (g. K.)

Ein englisches Dementi .
WTB . London. 7 . Mai . (Nicht amtl .) Im Unterhaus

sagte aüf eine Anfrage Enowdens Minister Balfour : Lord
Robert Cecil habe eine Erklärung abgegeben, aber er , Balfour ,
könne mit den im der Presse darüber gebrachten Berichten nicht
völlig zustimmen. Es sei kein tzriedensanerbieten in der letzten
Zeit gemacht worden, und es sei kein Vertreter eines neutralen
Landes hier gewesen , der einen Besuch unverbindlicher Frie¬
densvorschläge gemacht habe.

Auf eine weite« Frage erwiderte Balfo «r , er habe das
Haager Telegramm , das bestimmte Einzelheiten über die Vor-
schlage gebe , die durch den der englischen Neuerung nament -
lich genannten persönlichen Vermittler unterbreitet worden
seien , für einen vollständigem Unfin«.
Die kriegshetzerische amerikanische Arbeiter -

deputation .
WTB . Bern . 7. Mai . (Nicht amtlich.) Die amerikanische

Arbeiterdeputation , die zur Zeit England und Frankreich
bereist, um den dortigen Arbeiterführern klar zu machen , daß
das amerikanische Arbeiterin « unter keinen Umständen in
Verhandlungen mit den Arbeiterverbänden der Zentralmächte
willigt , bis letztere im Felde befiegt sind, hat bei den englischen
Befürwortern eines Verständigungsfriedens starke Berstim-
mung hervorgerufen .

„Call" , das britische sozialistische Parteiblatt , schreibt :
„Die amerikanische Delegation habe, trotz ihrer Versprechungen,
was Amerika alles tun werde, um den Krieg sortzusegen,
wenig Eindruck gemacht . Sie würden der Freiheit und dem
Menschentum einen größeren Dienst tun . wenn fte heimkehrten
und sich bemühten, die amerikanische Arbeiterbewegung zux
Wiederaufrichtung der Arbeiterinternationale zu gewinnen .

"

. Es ist bezeichnend , daß die hochkonservative „Morning -
Post"

, die diese Aeußerungen des von der Zirkulation außer-
halb Englands ausgeschlossenen Blattes wiedergibt , die
Stellungnahme des amerikanischen Arbeitertums höchst bei-
fällig begrüßt.

Frankreich und der Krieg .
Erschießung angeblicher Spioninnen .

= Genf, 7 . Mai . In Nantes wurden vorgestern zwei als
Spioninnen zum Tode verurteilte Frauen , Jofesine Alvarez
and Victorine Faucher erschossen . Es handelt sich um zwei
Sängerinnen , die mit französischen Soldaten in Verbindung
getreten waren . (Frf . Ztg .)

r, Kunst «nd Wissenschaft . '
3 Karlsruhe , 7 . Mai . Von der Technischen Hochschule ist dem

Ingenieur und Fabrikbesitzer Richard Gradenwitz in Berlin in An -
erkennung seiner hervorragenden Leistungen auf dem Gebiete des
Baues von Meß - und Prüfuwgsapparaten . insbesondere auch solcher
für Kriegszwecke . di : Wurde eines Doktor -Ingenieurs ehrenhalber
verliehen worden . ,

, t Bom Karlsruher Kunsthandel . Die Kunsthandlung Schwarz
hat ihre Ausstellungsräume erwettert und wird bis Juni d . I . das
ganze erste Stockwerk des Hauses Kaiserstraße 225 für AuSstellungs -
zwecke verwenden . Dadurch ist dem Karlsruher Kunsthandel . der
rn letzter Zeit einen erfreulichen Aufschwung genommen , eine wei -
tere Stätte bereitet , deren gute Weiterentwicklung sehr zu wünschen
wäre . Neben der Graphik und Kleinplastik sind es hauptsächlich
Werke der Malerei , deren BerkaufsvermiMung sich die Leitung des
Unternehmens zur Aufgabe gesetzt hat . Zur Zeit stellt Professor
Bergmann eine größere Anzahl ferner Arbeiten au« und weiter
haben Prof . Dill , Prof . Fehr . Prof . v . Volkmarm . Karl Metzger,
Frau Dill -Malburg , Hellmut Eichrodt , Hansemann . Lemmer . Sege¬
witz, Karl Mutter und Puhony Gemälde eimgesandt.

Ein Wandelaltar aus der Schule Hans Multschers .
% Pforzheim , 5 . Mai . Der Assistent am kunsthistorischen Ansti-

tut der Universität Heidelberg , Dr . Wilhelm Fraenger , hat in dem

Pfarrdorf Ncuhausen bei Pforzheim in dem als offene Kqp^
lange Zeit dienenden Wshxturm des Friedhofs ein Altarbild
deckt, das er nach eingehender Untersuchung als ein aus der
des berühmten Ubner Meisters Hans Mulhcher 1400—3457 stamm «»»

feststellte . Wie Fraenger in seiner Arbeit über die Altartafeln t "

„Heidelberger Tageblatt " mitteilt , gehört das Werk in den a» er

nächsten Umkreis des großen Sterzjnger Altares . Die vier Vi -
Flügel eines größeren Wandelaltars , enthalten Darstellungen fc*

Passion , und zwar , sind sie so angeordnet , daß je zwei Bilder , « i
einem Altarflügel übereinander stehen. Die Tafel links vom © £
gang zeigt ol>en dem Oelberg , unten die Dornenkrönung die rech!»/
oben die Eeiselung , unten den Kreuzweg . Fraenger weist nach .
nur allgemeine stilistische Verwandtschast zwischen den von ihm un ^

genhast gegebene Joseph von Arimathiä sind von dem Stery .ng?
Kreuzweg umnitte -kbar in den Neu Hasser herübergewandert , ^
auch die Schergen und Marterknechte der beiden Folterszcmen da un
dort die gleichen sind . Die künstlerisch wertvollen gotischen
sind leider der vollständigen Verwitterung und dem Untergang au¬
gesetzt , wenn nicht, wie zu erwarten ist, die badische Regierung 1

Altärtafeln möglichst bald in Sicherheit bringt . Die -Karlsruh
Kunsthalle enthalt bereits zwei Passionsgemälde des Heiligkreuzia ^
Altares , der gleichfalls aus Multschers Schule stammt und zu ? ?
Altar tafeln von Neuhau sen , wie Fraenger entdeckt hat, . in verwand
schastlicher Beziehung steht.

Uermifchtes .
— > Berlin , 3 . Mai . Die Reichsstelle für Genmse und Obst ver«

anstaltet einen zweiten Lehrgang über Wildfrüchte in diesem 3 aJ t\ !
in den Tagen vom Dienstag , den 14 . bis Donnerstag , den 16 .
in Bonn (am Rhein ) . Der Lehrgang steht unter Leitung des
fessor Dr . Küster in Bonn . Die Vorträge beginnen am DienstM -
den 14 . Mai , vormittags 9 Uhr , im Hörsaal des Botanischen 3 nF
tuts im Poppelsdorfer Schlößchen (am Ende der Poppelsdorfer
in Bonn ) . Mit den Vorträgenfino Wanderungen in die Umg ^ ? >

'

Einnahme von Kostproben usw . verbunden . Der Unterricht erM
kostenlos . „

WTB . Berlin . 8 . Mai . (Nicht amtlich.) Durch Urwl ^
Reichskriegsgerichts vom 29 . April ist der fahnenflüchtig
Matrose Theodor Städler aus Münster i . W . wegen vollendete
Kriegsverrates , begangen nach seiner Fahnenflucht in
zum Tode verurteilt worden. Cr war einem der zahlreiche
feindlichen Spionagebüros in Holland in die Hände geß*E*£
Seine Festnahme erfolgte auf einer Reife , die er zu Spione
zwecken von Holland nach Deutschland unternommen hatte .

WTB . Riga . 6. Mai - sKorrespondsn ^büro .) Am 4 . . Mai '

nach fast dreijähriger Unterbrechung die Rigaer Börse wieder ^
öffnet worden . Sie bleibt bis auf weiteres Wochentags von
bis 14 '% für den Verkehr offen . „ j »

MTV . Kopenhagen, 7 . Mai . (Nicht amtl .) „Berlr^
Tidende" meldet aus Stockholm : Ein« furchtbare Minenka»

strophe hat sich gestern bei Bestervik (an der Oftsee) er>ciM ^
Eine an Land getriebene Mine sollte von Matinemannsch^
entladen werden, explodierte aber vorzeitig mit ungehA^ . .
Gewalt . K Personen wurden sofort getötet und zwei töd '

verletzt . Unter den Getöteten befindet sich ein schwedi ^
Marineoffizier . Die Leichen der Toten wurden weithin 8
schleudert . '

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaufgebote . 6 . Mai : Karl Seiter von Stein . ElektronwÄ ^ .

hier , mit Marie Schneider , Witwe , geb . Brehler , von jt
sen i . Elf . ; Robert Grathwohl von hier , Bureauvorsteher hier ,
Anna Holzer von hier . ^

Eheschließung . 7 . Mai : Hans Stähle von Weinheim , T«hn>
hier , mit Marie Funk von hier . ^

Todesfälle . 6 . Mai : Mathilde Kiefer , alt 25 Jahre . let>ia . . FÄÄ .
arbeiterin . ' — 7 . Mai : Anna Schmidt , alt 73 Jahre , ledig ,

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Jerstorve ». .̂
$Wittwochj ^ Mai

^
4
^

Uhr^ 9tuMsl
^

Kü^

Neueingelaufene Kücher und Schriften»
Zu beziehen durch A. Bielefelds Hosbnchhaudlung,

Liebermann & Cie . Karlsruhe . „ „ ,«
Im Gericht . Nachdenkliche Gefchichen für das deutsche

sammelt und herausgegeben Jjtm Johannes Lubahn . Nculand -« ei -
Hamburg 30, Eppendorfer Weg 211 , 144 S . Oktav . Preis l .bl>

Mein Baterlnnd . Deutsche Jugendbücher zur Pflege der ^
landsliebe . Band 4Y ^ Unsere braven - Landstürmer von Adolf Ott *
Pappband geb . 75 Pfg . Stuttgart , Verlag von Adolf Bonz u.

„Amor im Schwanennest "
, heitere Geschichten von Viktor AL ;,

Hans Nichter Verlag , Berlin W . 57, Knrfürstenstr . 21/22 , lll .
3 M. , geb. 4 M .

Der Abseli - Unterricbt für

! nach der Methode ^liillsr - ^isllo beginnt wieder . Nähere Auskunft ^
Prospekte durch Frau Edith Kersting - Schwarzman " '

" Gartenstr . .16 , II . Sprechzeit : 10—12 u . 2—4 Uhr.

Die Verhaftung des Herrn Dassel.
Roman von Friedrich Hey.

(4t. Fortsetzung.)
„Ja "

, warf die kleine kluge H-ilde Dassel plötzlich in die
Vernehmung ihres Vaters durch Polizeileutnant Max Langem
„wenn nun aber Papa sich auf nichts eingelassen hätte und
mit dem Kriminalschutzmann nach Moabit gefahren wäre ? Dort
wäre doch der Betrug ans Licht gekommen und der Mensch
wäre entlarvt gewesen ."

„Glauben Sie das nicht , mein gnädiges Fräulein ! Wenn
er gemerkt hätte , daß fein Plan wider Erwarten mißglückte ,
so hätte er schon einen Vorwand gefunden, rechtzeitig zu ver-
schwinden . Und er kalkulierte ganz richtig ! Wenn man ihm
zu Anfang Glauben schenkt , so würde man ihm auch weiter
glauben . Er konnte ja aber noch zu allerletzt vor den ver-
schlossenen Portalen in Moabit mit irgendeiner Ausrede um
die Ecke sein , zur Not aus dem Wagen springen , um einen
vermeintlichen Gerichtsrat anzureden, solche Spitzbuben wissen
alle Tricks . — Ich verstehe nur nicht , daß niemand in Ihrem
Hause auf den Gedanken gekommen ist , das Gericht anzutele-
phonieren."

„Unser Telephon geht ja nicht !" rief Hilde. „Ich habe
von der Konditorei aus mit Mama sprechen wollen, es hörte
aber niemand . Und das Amt sagte , da wäre wohl die Lei -

. tung gestört . . .
"

„Da haben wir es ja ! Der Gauner hat ohne Zweifel,
bevor er sich melden ließ, den Draht durchgeschnitten "

, sagte
Max Lange.

Herr Dassel sah wie versteinert Ruf dem Stuhle vor dem
Amtstische des Leutnants . Daß bei der Geschichte nicht alles
in Ordnung war , war ihm längst klar g>eworden. Und eine
dumpfe Ahnung von einem Schwindel hatte er schon in der
Ackerstratze gehabt. Aber um so mehr hatte er noch an ein

bloßes Mißverständnis , einen Irrtum dos Gerichts oder des
Schutzmannes glauben

'wollen. Dies war seine Hoffnung ge-
wesen , denn jener Verdacht war gar zu schrecklich. Und nun
bestätigte er sich ! So schön und labend das Gefühl war , rein
und unschuldig dazustehen und nur das Opfer eines maßlos
gemeinen Verbrechens zu sein — es war doch niederträchtig
genug ! Er , der neunmal neun gescheite Eduard Dasiel, der
unbarmherzige und immer überlegene Kritiker aller Weltbund
aller menschlichen Einrichtungen ; er , der immer mit Stolz von
sich zu sagen pflegte - Mir kann keiner — (von feiner Klara
sah er dabei in weiser Selbsterkenntnis ab) , er , just er , mußte
auf so haarsträubende Weise hineinfallen ! Oh, wie würde
man sich darüber amüsieren ! Ach, was würden sie auf der
Börse für Witze darüber reißen , ihn uzen , anulken ! War er
doch sonst selber immer einer der ersten bei so was gewesen .
Wie sie ihm das jetzt heimzahlen würden ! Himmel noch
mal ! Und das Schlimmste von allem : Daß gerade dieser
Mensch . dies>er Max Lange, es sein mußte, der ihm diesen Trank
der Erkenntnis reichte !

Erbost schnellte er hoch : „Zuchthaus müssen sie krisgen,
diese Halunken ! Lebenslängliches Zuchthaus ! Prügelstrafe
muß eingeführt werden für solche Verbrechen!"

„Die werden ganz gehörige Strafe bekommen , feien Sie
dessen versichert ! Zuerst aber müssen wir sie haben . Und zwar
so rasch wie möglich , damit ihnen die Beute noch rechtzeitig
abgenommen werden kann. Für jetzt ist die Hauptsache , daß
Sie wieder zu Ihrem Gelds kommen . Herr Dassel .

"

„Da haben Sie recht", bestätigte dieser plötzlich, fehr zu-
stimmend .

Der Polizeileutnant frug , ob Dassels auf irgend jemand
Verdacht hätten . Sie gingen alle Schätze ehemaliger Dienst-
mädchen durch, es fand sich aber nicht die geringste Spur . Aber
es war doch,eine ganz auffallende Sache : Gestern war das
Geld angekommen und heute ward der Schwindel verübt . „Da
muß doch irgendein Zusammenhang fcta"

, Oa ttzUMte

unter den strahlenden ^ ugen Hildes , der sein Scharfsinn S
radezu übermenschlich erschien.

„Wußte man in Ihrem Geschäfte etwas von der SenduNv
fuhr er fort .

„Rein , kein Mensch.
"

„Auch ihr Kassenbote nicht ?"
, . M

„Ausgeschlossen ! Gänzlich ausgeschlossen ! Der Ker ^
durch und durch ohrlich . Er spart . Abgesehen davon,
er gern mal eins trinkt , aber nur wenn es nichts kostet , ^
halb macht er den Vierausgeber und Lohnkellner

™

gönnt er sich ^ar nichts . Außerdem ist er verheiratet .
"

^
Hm , ja ! — Aber es kommt vor , daß vexheiratete 9K« ^

Liebschaften unterhalten " (Frau Dassel rückte ein
dem Stuhle hin und her), „namentlich in niederen f
kommt das vor — und da das ein« kostspielige Sache föT '

Leute ist . . ." «ch
„Gott bewahre ! Er hat eine sechr tüchtige, nette

kenne sie . Sie macht das Kontor rein . . . Wenn der
wirklich auf Abwege geraten wollte , so brauchte er Lein ^ ^
ständliches Unternehmen zu riskieren . Er hätte im Ge

^
„

selbst oft genug Gelegenheit , mit 100 000 Mark durch?ubr« n
^

„Durchbrennen — ja ! Aber das wollen eben manche
meiden. Es wäre doch möglich , daß er , um in Berlin
seiner Stellung zu bleiben , sich heimlich mit einem ^
kannten verbunden hätte . Letzterer hätte den Streich ^
führt , ersterer ihn erdacht . Und beide teilten sich '

Raub . . ."

„Unsinn ! Unsinn ! Der Kassenbote konnte kerne
haben von dem Gelde in meinem Haufe.

"
„Auch nicht durch den Geldbriefträger ? Nun , wir ^

ja sehen ! Wie stecht es mit Ihren Dienstboten? Sie
einen Kutscher . ." . qytd

„Der ist die Dämlichkeit selbst ! Außerdem ist f«tTt *

ein wohlhabender Bauer Ebenfalls ausgesch^m^ '

■
.
. .



Ar . 211 . Mittaablatt . Mttwoch . bfrrt 8 . WM ltl *
Zkette « .

Telephon
'
3935^

Mittwoch bis Freitag .

Die Rose von Dschiandur
D« Liebesroman eines orientalischen Fürsten

in 4 Akten.
Hauptdarsteller :

• riedr . Zelnlk . Der Sultan ton Dschiandur
^ y ® Mara . . Saidjah , Rose v . Dschiandur
fer' ch Kaiser - Titz — Thea Sandten

Ca rl Beckersachs . 3144

.Mmhts Vertretung
"

Lustspiel in 2 Akten
acy vo n Blond el u . R olf Brnnmer

^ tite Torstellung ; von 9 —11 Uhr .

^ merdeschllle Karlsrike .

Eeseit»«^ - regelmäßig besuchen und deshalb . . .

toir im r ' uns nicht ablegen konnten , beabsichtigen
zur

'
nur Sommerhalbjahr einen BorbereitungskurÄ

Nnd»> ^'^ uprüfuna abzuhalten . Der Unterricht
leweils an 2 Wochenabenden statt . Anmel -

% n,s »! » $ en noch bis zum 15. Mai auf unserer
Sea?Ni?I' ^ ^ erstraße 29 . 2 . Stock, Zimmer 67, ent -

oufm»v« oimnen - Gleichzeitig machen wir darauf
einriß !»

wir nach Bedarf weitere Kurse
Einsal .

" ' für Kriegsbeschädigte insbesondere zur
die Elektrotechnik . Die Vorberei -

tJ ut Meisterprüfung beginnen im Herbst .
" w,rd auf unserer Kanzlei gerne erteilt .

Das Rektorat : I . V . . F . Kober .

Hotel
ausgerüstet mit 70 bis 100 Betten , und

Bad?« ^ .°nomie , zu (Erholungsheim geeignet , in
11 . zu kaufen gesucht . Angebote unter
K » ,,? " an Haasenstein & Vogler , A .- t ». .
■- - ilsljjhoi . B . 51 £8

Ladeniheke
iotoi, .̂ i2 | au ifa ö , mögl . weiß , zirka 2,50 Mir . lang ,
ein wit Glasverschluß ,

au UÜ * K | CljFUIW zirka 2,50 Mir . lang .
'äefrhJft'A »^fucht . Angebote unter Nr . 5138 an die
^ -ZLtistelle der „ Bad . Presse " .

^ MtlsausW
« ^ Karlsruher
^ nsport -Bereine .

WlllM -MMvs

^ mnN
-
Nöhr .

TpÄ '7 ' Uags 3 Uhr :
^ reiplatz des K . F .- V.
^uhball -Wettspiel:
9l>sii? .täbte fa " l )
^ litarmannschaft

tfretburg gegen

Ü
"
sg

°"
.

DWermq .
botmî 8 ' den 10. b . Mts .,
« ÄM D °u.
trän „ e 14 - tm Auf -
cit, Eerp

e?en bar : 1 reich
TnTr , Schreibsekre -

ftcrfaiit? ,
aT ^ et ' 1 P ° l -

!» iii } ! l ' m,t Einrich -
1 .30X1 J ^ rna - Vorlage ,
Bnnk i 1 polierte
1 Jcetif * iRohrliegsessel
4 NÄH 1 Gasherdchen .

. in~ schwarze
2 & 1 Schlief,korb ,
•ttqen Lmvleum - Bor -

5142
--

pwann . Auktionat or .

in̂ .Ftilt Mterrichl
Ttcn °^ ' ^ " schreiben u .
^ Uhr V ". ° bends nach
'
!? t . Bl ^ b°te m . Preis

juckelte und kleine
Keller, „^ ^ »" ahmefrei ,
*° »ft u , ^ ,^ .̂ rkramrauft 1. , t,H pc,a "
!Sermnnn

Q
<£ ?U*

58ofti25 " 'Turlachcrstr .42.- -WSa LPeiräQt . « i :-:79r.

.
,n kleiner Posten

KimaSdiiilinciicl
I « ßjbsugeben 5ö ,M81

Kirkel 9 .
Progerie Lang

Ferrispr. 2752.

Frisier-Salon.
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet . Kopswaschen ,
Frisieren , Ondulieren , so-
wie sämtlicheHaararbeiten
werden angefertigt . Hand -
pflege . B15603

Hilde Bonnet ,
Weltnenstr . 1 , part .

werden fortwährend wie
neu befußt , ■von weichen
Stoffen werden neue
Strümpfe angefertigt .
S 1»8» Frau PflUger ,

Hirschstr . 31 , 3. St .
(\ filtfrtr Villen . Gelände .
üjUUltl » Hos . u . Landgü¬
ter , Teilhaberschaften , Hh-
pothek .- Geld . , WohnungS -
Vermietung : c . B15600 .3.1

Eui?n
™

SV
°' ®fl. Sdietle ,

Borkstr . 37 . Tel . 2399

10060-12000 M .
find auf 1 . oder gute 2.
Hypothek auf 15. Juni
od . später , von Selbstver -
leiher a^ ugeben .

Gefl . Angeb . u . B13512
an die „ Bad . Presse " erb .

Fahrbare

Lokomobile
12—20 Pferdekräfte starke
für 2 Monate , eventl . mit
Bedienung »u mieten ge -
sucht . Gest . Angebote be-
fördert unt . Nr . 5172 d.ie
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " .

Heirateiresach .
Ein tüchtiger , solider

landwirtschaftl . Arbeiter ,
mittl . Alters , sucht Fräu ,
lein oder Witwe zwecks
bald . Heirat näher ken
nen zu lernen . Etwas
Vermögen vorhanden .

Angebote u . Nr . 315475
an die „ Bad . Presse " erb .

Zu verkf . : große Kom
mode 50 A , Nähtisch 30 ^ ,
komplettes Bett , Schrank ,
schöner Diwan , großer ,
schöner Küchenschrank . eis.
Kinderbett , Tische, Stühle ,
klein . EiSschrank, ' all . billig
E . Fröhlich . Möbellager ,

Ublaudstr . 12 . part .

Herren- u. HginelMö
m . Gummi , bschlfr .,zu verk .
Bis«., Schützenftr . 53 , Hof .

2 Pjerde ,
prächtige Tiere , mittl .
Schlag . 2j . . gut eingefah .
ren , zu verkaufen B15570
Woll . Nbstadt . Ä . Bruchs .

Ein großer Eisschrank ,
ein Sveiseschrank , ein
Schrank für Geschirr oder
Weißzeug , ein zweitüriger
Birnbaumschrank , zwei
zweitür . Schränke , Betten ,
Kinderbett , Tische , Stühle ,
Kommoden , Gartenmöbel ,
Spiegel u . sonst , preiswert
bei I . Rabold , Möbel -
handlung , Schützenftr . 52,
Laden . Tel . 1555 . B .«-,.
Schöner noch wie

guter ÄJvlU neu , _
'S WimWe ?
zu verk .Schüdenstr .53,H .,p.

B15612 SSÜbenftr . 55 , II
~ Nobrsiülile . 1 schönes

rote » Pliischiofa find bill .
zu verkaufen . B15563
ü . Stliap , An - u . Verkauf ,
Waldbornftrafte 21 , 3 . St .
* 15«

"'- « NM
zu verkaufen . B15574 .2.1
L«u,strahe I !t . 4 . Stock

MchstlMöeln zu verkf!
Durlncherstr . 17, Jehl «.

Par !?- MMmen
zu verkaufen . B ^ 610
Nintheimerstr . ü . Weiler .

Bei diesseitiger Behörde
ist ' eine 2145a

mit Aussicht auf dauernde
Verwendung im Staats -
dienst sofort zu besetzen .
Übliche Vergütung mit
KriegSzutage und Teue -
rungsbeihilfe . Bewerber
ausderZahl der Anwärter
für den mittleren Beam -
tendienst in der Verwal¬
tung oder aus der Reihe
der Militäranwärter lZi -
vilverforgungSschein ) wol -
len sich alsbald unter Vor -
läge von Lebenslauf und
Zeugnissen melden . 2145a

Neustadt , den 4 .Mail918 .
Grokih . Bezirksamt .

infamerer
für Sonntag gesucht .

Friedrichs
5155 Karl - Friedrichl 'tr . 24

Wir suchen zum sofor -
tigen Eintritt einige

WeriizeilMlosser
lajrfjineiiidjißlfer
mil Wendreher .

Rastatt . 2066a

IkM

I mw
für sofort gesucht. 2128a

Ziegelwerk
Kliugenmünster'

( Pfalz ) . 3 .2

Heizer
f . Cornwallkessel zu
sofortigem Eintritt
gesucht . 5153

Merei Srinö,
Ettlingerstraße 95 .

Tüchtiger , zuverlässsger

Heizer
sofort gesucht . 5159*

Albert Lau
Dampfwäscherei , Scherr -

stras ?e ll >a.

Aelterer kräftiger

Hilfsarbeiter
gesucht . 5166

HunstürncHorgi HiifiHtsröiind
Karlsruhe . G . m. b . H .

Erprinzenstraße 10.

Möbelschreiner und
Tapeziere «Polsterer»

auch Kriegsbeschädigte finden Beschäftigung
bei B15310 .5.2

Gehr , Himmelheber
Möbelfabrik . Kriegstratze 25 .

Wir suchen für unsere Marmeladen »
fabrit zu baldigem Eintritt

mehrere Küser
4938 .3.3für Holzarbeiten .

Gesellschaft Sinner

Karlsruhe -Grünwinkel .

Hilfsdrcher ,

HilfSarbeiter

Ein einfaches , kräftiges

Mädchen
in bürgerlichen Haushalt

S
esucht . evtl . tagsüber
riegersrau . B15389
Metzgerei Durlacher ,

Kaiserstr . 64, 1 Treppe .
Saud . , fleiß . Mädchen

sos. gesucht , prsu Lelilggsr .
Gartenstr . ki« . B14979

MWes MKen
das kochen kann , auf I .Juni
gesucht . Jede 2. Woche
auch einen Werktag nach-
mittag frei . B15179
Frau Hauptlehrer Sturm,

Kriedeuftr . 15 , 2 . St .

2KUemäi >lI>eii
oder Frauen für sofort
g e s u ch t . 5125
Kriegs - Spelsehalle

Kaiserstr . 3 .

5167finden bei uns sofort Arbeit .

Geigersche Fabrik , ® . m b. H.

Karlsruhe , Augartenftraße öl .

Männliche und weibliche

Arbeitskräfte
können sofort eintreten bei 2088a .6 .6

Deutsche Praeposit-Werke G. m . b. H.
Fabrik Ettlingen (Baden ).

Telephon 8 . Am St . Johann .

Leute
zumFensterputzen
finden Beschäftigung bei

.tllclhe , 5095*

Reinigungs - Jnstitut ,
Kronenstr . 18— 1* .

Friseur -Lehrling
kann eintreten bei
Wilhelm Zehder . Friseur
B15501 Karlsruhe .

Sofienstratze 80.

öüro -

baS stenographieren
und maschinenschrei¬
ben kann und gute

Auffassungsgabe
hat , auf 1. Juni ge -
sucht . Angebote u .
Nr . 5150 an die Ge -
schäftsstelle der „Ba -
dischen Presie " .

Verkäuferin
für Haus « u . Küchen ^
gerate , Glas - u . Vor «
zelian zu sofortigem Ein
tritt gesucht .

Angebotemit Zeugnissen
und Bild unter Nr . 2071a
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Friseuse ,
welche gut onduliert

sowie
Lehrmädchen,

für sofort od. später
gesucht . iö , MM

Damensriscurgesch .
Birk , Yorkstr. 10,

Telephon 3638 .

Such « tüchtige

Köchin
die schon in bess. Hause
gedient hat . Ein Zweit «
miidchen ist vorhanden .
Näheres zu erfragen unt .
Nr . 5042 in d . Geschäfts «
stelle der „Bad . Presse " .

Dienstmädchen
auf sofort oder später ge-
sucht. Zu erfragen unter
Nr . B15530 in der Ge-
schästsst . d . Bad . Presse . 2.1

Köchin
die auch etwas Hausarbeit
übernimmt , wird zum 15.
Mai oder später gesucht .

Frau Kommerzienrat
Hummel , » a

Ettlingen . Spinnerei .

Gesucht
wird zum sofortigen Ein -
tritt B14746 .3 .3
1 Zimmermädchen
und auf 1 . Juni

1 Köchin .
Angebote an

Herrn . Bried , Wein¬
gutsbesitzer , Deidesheim

t «Pfalz ».

Fleißige ? , gewandtes

BOtfriiillck
für 15. Mai gesucht. 5156

EHto2e! National
Kriem'traße 90.

Ansliiilser
stadtkundig und zu-
verlässig , zu soforti -

gen Eintritt gesucht .

Förberei %ml
Ettlingerstraße 65 .

Köchin
die der bürgerlichen Küche
vorstehen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt ,
auf 1 . Juni gesucht .

Nur gut empfohlene ,
solide Mädchen wollen sich
melden . Borzustell . vor -
mittags oder abends nach
7 Uhr . Frau Fabrikant
B . Hees sen ., Krieq -
strake 47 . II . 5098

Eine perfette

»ach Baden - Baden , für
ein Hotel sofort gesucht .

Näheres 5116
Hotel Nassauer Hof ,

Krieqstrahe 88 .
Zuverlässiges

MMrimWil
zu einem 5jährigen Kua -
ben gesucht , — Angebote
unter Nr . 2141a an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Weg . Todesfall d . Frau
sucht besserer Beamter a .
sofort ein anstand . Mäd -
chen oder junge Witwe ,
ohne Anhang , zur Füh .
rung des , Haushalts , für
alle Hausarbeiten und
Uebernahme der Pflege
von 2 Kindern (6 u . 11
Jahre ) alt . „Spätere
Heirat nicht ausgeschlos >
sen" . Angebote mit Le>
benslauf . Lohnansprüch . .
sowie Einsendung eines
Bildes , welches zurückge-
sandt wird , sind einzu -
senden unt . Nr . B15472
an die „Bad . Presse " .

Gewandtes B15344

IM
gesucht für groß . Haus >
halt auf 1 . Juni . Widmer ,
Stefanienstr . 96 , IV.

Für sofort
pünktliches

Privat-
sehr

eiljtitiiiieriii
gesucht.
Schloh Rheinburg

Gailinqen .
2124a

i?ür Kinderschnle Ehr -
stadt geprüfte 2142a

Kinderschllieiter
auf I . Juni gesucht . An -
geböte mit Bild u . Zeug -
nissen sind zu richten an
Freiin von Degenfeld .
Schloft Meuhaus (Post
Grombam >.

Mädchen
für alle HauSarbeitey per
15 . Mai od. später gesucht .

Frau Bruckmaun ,
B1533S Kaiserstr . 55. I.

Per sofort tüchtiges ,
ehrliches
Mädchen
für kleinen Haushalt .

Angebote unt . f . 1<. 4365
an Bndolf Mosse ,
Konstanz . 2147a2 .2

Für meine Privatwoh -
nung ein brave », fleißiges

Mädchen
zum 15. Mai gesucht.

Stelzer , Bahiihoswirt -
schalt » arlSr »l>c . 5087

SKll!ent!M . MWlhen
od . j . Frau für vorm . in
ruh,g . Haushalt für sofort
od . später gesucht . B, «»»,

Vveckhftr. 48 . 3. St . r .

?!H
Fleißiges , junges Mad¬

chen für Küche und Haus -
halt sofort oder spater
aesucht . 5140
Kaiserstr . 2 %5 , im Laden .

HieiWKchen
lesucht auf sofort oder
päter . 5146^

Zu erfr . HerrenNr . 38 , II.

Ein tüchtiges , fleißiges

sofort gesucht . 5143
Reserve -Sazarett 8a ,
Bauineisterstrahe 56.

OröenüichesMSWetl
oder Aushilfe in kleine
Familie gesucht . 5137

Karlstr . » 4. II.
Borzustell . v . 11—t Uhr

und abends von 7 Uhr ab .

zur Mithilfe im Haushalt
tagsüber gesucht . B15463

Rheinstrafte 44 , I.
Sauberes , fleißiges

Milchen
»«sucht . 5136
kaiserstr . 138 . ». Stock.

Tüchtige

Haiislchiieiiinill
gesucht. 5133

Kriegstr . 124 .
Schneider sucht tüchtige

Maschinennäherin aus
Mi ^itärarbeit . B15585

Fritz Sooft , Schneider ,
Sofienstraße 87 . Hths . II.

Mehrere tüchtige B15533

Näherinnen
finden Beschäftigung bei
jEmatiuel Kahn , Herrenst . L3

eiciwurwÄ
tüchtiger und zuverlässiger
Maurer -Polter , im Hoch -
und Tiefbau gut erfahren ,
sucht geeignete Stelle .
Eintritt nach Ueberein -
knnft . Angebote unter
Nr . B15384 an die ' Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Gewandte ig . Dame mit
schönerHandschrift .schreib-
Maschinen - u . stenogr .- kun -
dig , im Hotel - Betrieb er -
fahren , flicht bis 1 . Juni

Sielle als
Bnchhallerw

in Hotel , Sanatorium u .
dergl . Am liebsten in ei-
nem bad . Luftkurort .

Angebote erb . an M . S .,
Karlsruhe . Gerwigstratze
23 . III. , links . B15540

Büro -Räume ,
große , belle , 1 Treppe
hoch , zu vermieten .
Anfragen u . Nr . 4811
an die GeschäftSst . d.
Bad . Presse erbeten .

Helle , geräumige

SöHltraiit »

■ Milte
per sofort od . spätev
Schillerstraft « 31 » .
vermieten . Zu er -
fragen daselbst oder
Wttbelmstratz « » 7 .
Tel . 185. 4937

7- 8 Zimmer-
Wohnung im 1 . Stock od.
verteilt auf Erdgeschoß u .
1 . Stock in gutem , ruhig .
Hause auf 1 . Oktober

zu mieken gellkch?.
Gefl . Angebote unter

B15267 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Boeckhstr. 18 sonn . 4 Zim -
merwohnuna mit Bad ,
Speisekammer . Mans ^
Speicherkammer , großer
Veranda , Gartenanteil
usw . auf 1 . Okt billig zu
verm . Zu erfr .
4 . Sto >

Miihlburg ,
Rheinstr . 50 a,

3 Zimmer -
WohnunK in .
ZubehKr , im
4 . Stock , auf
1. Juli zu ver¬
mieten . 5007

Jfftheres
BrauerelSinner ,

Karlsruhe -
GrUnwinkel .

In Villenkolonie Wall¬
straße

Ettlingen
ist eine Wohnung von 4
Zimmern , Mche u . Zu -
behör , mit Anteil an
Badezimmer , sogleich zu
vermieten . Mietzins
Mark jährlich .

Näheres im Maschinen -
schreibbüro Metzger , Kro -
nenstratz « 10, Karlsruhe ,
Telephon 249 . 3960

Privat 'Pension
Adlerstr . 19 , 3. Stock ,

empfiehlt gut bürgerlichen

Mlag - v. AbenöM
zu mäßigem Preise . B, » .,

. Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten ^ auf sofort
oder 15 . Mai . ohn« Be »
dienung , zu verm . Au '

Wunsch a . Kochgelegen
heit . Zu erfrag . Wald
strafte 55 . B15530

Gut möbl .. sonniges
Balkonzimmer sofort od.
spät , zu verm . B15581
Gottesauerstr . 17. 1 Tr .

Ä» öbl . Wohn - u . Schlasz >
an Herrn zu verm . . ebtl ,
auch einz . Schillerstr .27>
III l. . Saltst .d .El . B15569

Lehrmädchen
welche das Damenfrisieren
gründlich erlernen will ,
kann eintreten bei
Frau FriedrichHermann .

Damenfriseur - Geschäft ,
5145 Herrenstratze 38.

sucht langjähriger Ver -
Walter , verh .. 45 I . alt ,
in jeder Hinsicht zuver -
lässig unb gewissenhaft ,
vertraut in Rechnungs -
Wesen und Buchführung ,
spätestens auf 1. Juli d.
Js . Angebote u . <815476
an die „ Bad . Presse " erb .

Sohn achtbarer Eltern
sucht

Lehrstelle
auf einem kaufm . Büro .
Angeb . unt . B15555 an die
Geschäftsft . d. Bad . Presse .

2 Zimmer , möbl ., Wohn
und Schlafzimmer , mit
zwei Betten , eventl . auch
Küchenbenützung , zu ver >
mieten . Zu erfr . FrieS ^
Rüppurrerftraße 23, II

Möbl . Mansarden,im -
mer zu vermiet . Küster ^
Waldstr . 11 . II . B15549

Goethestr . 31 . 3. Stock,
rechts , ist ein groß . fieig
bares , leeres Zimmer
m . Gasbeleuchtung , um.
ständehalber sofort oder
später zu verm . B15400

Hirschstr . 75, 3 . Stock , bei
der Hirschbrücke , ist ein
hübsches , größ . , sonnig .,
möbl . Zimmer an solid ,
Herrn oder Fräul . auf
15. Mai oder 1. Juni zu
vermieten . B15547

Rintljcimerftraße 1 . III
rechts , ist ein groß . , gut
möbl . Balkonzimmer , m.
elektr . Licht , in freier
Lage , gegenüber dem
Walde , an solid . Herrn
au vermieten . SB! 5282

Kriegstr . 84 sind einige
gut und einfach möbl .
Zimmer , mit 1 ob« 2
Betten , sofort »u verm .

Adlerstr . 18, 1 Tr . links .
Essen , Zimmer . B15566

Südendstr . 29, 2 Trepp .,
links , ist ein eleg . möbl .
Zimmer mit mit . Pens . ,
elektr . Licht u , Bad . zu
verm . Bechstein -ftlügel
evtl . ^ ur Mitbenützung .

Waldlisrnstr . 25, 3 . Stock,
ist ein einfach möblier -
tes Zimmer mit Pens ,
sogleich zu verm . B15551

Waldhornstr . 28a, 3. St .,
ist ein eins . , nett . möbl .
Zimmer an jüng . , bess
Lräul . zu verm . B155W

Trockener

Lagerraum
in der Nähe vom Guten »
bergplatz , mögl . mit Ein -
sahrt auf 1 . Juli gesucht .

Angebote unt . Nr . 5132
an die „Badische Presse " .

Neuzeitl . 4—5 Zimmer -
Wohnung auf Juni oder
1. Juli gesucht.
Angebote mit Preisang .

an Fr . Müller , Klaup »
rechtstraße 34. B15050

4 Zimmemohnung
mit allem Zubehör cruf
1 . Juli gesucht. West -
od . Südwesi itadt bevor » .
Gesl . Angeb . u . B15693

an die „ Bad . Presse " erb .
Suche 3— i Zimmer ,

wohn ?. , KaiserallOe . od.
Umgebung , auf 1 Juni
oder Juli

Angebote u . Nr . B15586
an die ..Bad . Presse " erb .

Gesucht
eine Wohnung von drer
mittleren Zimmer « mit
Küche u . Keller , von ruh .
Familie .
Angebote u . Nr . B15594

an du» „Bad . Presse " erb .

Gesucht
auf 1 . Juli oder später

roße Zweizimmer , oder
. leinere Dreizimmerwoh .
nung von ruhigen Mie »
tern . Gefl . Angebote un¬
ter Nr . 5Ö15633 an die
Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

Wohnungs -Eeluch.
2 Zimmer u . Küche, od.

1 Zimmer u. Küche, mit
Mans .. von ' einer 5drie-
gerSsrau (kein« Kinder )
sofort gesucht . Zu erfr .
in der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " unter Nr .
B15509 .
— — 0 —
Beiertheim ^ Ein ruhige ?

Ehepaar , mtl einem Kind ,
sucht eine 2 Zimmerwoh -
nung mit Zubehör für
jetzt oder später . (Beiert »
heim oder Bulach bevor -
^

Angebote u. Nr S816418
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten ^ .

Fräulein sucht zwischen
Durl .-Tor u . Schlachthof
möbl . Zimmer . Ana . m.
Preis unter Nr . Bib5S1
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb .
Pairterrezimmer , leer

oder Magazin , mitte der
Stadt sofort gesucht.
Angebote mit Preisana .

unt . Nr . B15554 an toe
,.B« d. Presse " erbeten .

Fraulein.
sucht auf 15. Mai schön
möbl . Zimmer lmögl . m.
sep . Eingang ) .

Angebote u . Nr . B15538
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Fräulein sucht möblier -
tes Zimmer mit sep . Ein .
gana u . Kochgelegenheit ,
möglichst Oststadt .

Angebote u . Nr . B15531
an die „ Bad . Presse " erb .
Alleinstehende Frau sucht

1— 2 Zimmer
mit Gas auf 1 . Jun ? oder
Juli . Angebote u . B15260
an die . Badische Presse " .

Bei alleinstehend , Dame
sucht Herr möbl . Zimmer .

Angebote U. Nr . B15396
an die ,S8ai>. Presse " erb .

Erholunsr r
sucht «ine bessere Fran
vom Lande , die in der
Stadt ^ wohnt (Bühlertal
od. Kinzigtal bevorzugt ),
dieselbe kann auch Hans »
arbeit oder Kinderbeauf »
sichtigung übernehmen .

Angebote mit Preis für
Beköstigung , lvchlafstelle , ]
unt . Nr . 5816497 an die '

„Bad . Presse ' erbeten . . 1



Kette 6 . Savifche Nresfe . Wlkttagblatt . Mittwoch, den 8. Mai 1918. Ux 213 -

Oanlcsa ^ unA .

? llr 6ie uns beim lieimesne meines
lieben Mannes , unseres lieben Sohnes ,
Bruders , Schwiegersohnes u . Schwa¬
gers von allen Selten erwiesene herz¬
liche Teilnahme sprechen wir unsern
aufrichtigsten Dank aus . B15521

Frau Anna Ellinger .
Adam Ellinger .
Familie Hermann Ellinger .
Familie Hering .
Familie Rittler .
Gefreiter Eugen Weber .
Familie Luzian Wolfer .
Karlsruhe den 7- Mai 1918.

Danksagung .
Anlässlich des Todes meines

lieben, unvergesslichen Gatten sind
mir so viele Beweise herzlicher
Teilnahme zugegangen , dass es mir
unmöglich ist, jedem Einzelnen ?u
danken und bitte ich , auf diesem
Wege meinen innigsten Dank ent¬
gegen zu nehmen . B15557

Mina Lang Witwe .
Karlsruhe , den 8 . Mai 1918 .

Danksagung .
für die uns in so reichem Maße

erwiesene herzliche Anteilnahm » beim
Hinscheiden unseres lieben Sohnes
und Bruders

Fritz KirrstcUer
bitten wir auf diesem Wege unsern tief¬
gefühlten Dank entgegen zu nehmen .

Familie Friedr . Kirrstetter .
Karlsruhe -Mühlburg , den 7. Mai 1918.
Rheinstraße 51 - • B15545

Gemüsefetzlinge
bim Weibkraut , Rotkraut , Wirsing und Blumenkohl
werden abgegeben nachmittags von 3—' Iß Uhr Ett -
lingerstraß « 6 . 6161

Städt . Gartenamt .

Kunsthandlung

SCHWARZ
Kaiserstraße 225 .

Eingang neuer Gemälde von :

Prof . Bergmann , Prof . Dill ,
Prof . Fehr , Prof . v . Volkmann ,

Dill - Malburg . 5164

STÄNDIGE KUNSTAUSSTELLUNG .

ZrmstossKrWenfMrzeiW ,
2954o( besser als Benzin ) 2*

liefert an Wiederverkäufe «: fässerweise ftaffe .
] 0 | ej M , fririmMiüfm t . C .

iür
und »He anderen Beschläge für Mannschafts-Lederwaren,Artillerie - und Traingesohirr ,
GS7 auf der Stelle liefwbar . 2l26a .3 .2
A. SCHLEGEL, 6 . m. b . H . , Metallwarenfabrik ,CÖLN-NIPPBS . Telephon Nr . A6283 .

ZmuMersleigeriiug
eh.« » lila in $ flfteB-9adett

Am 14 Mai , 0 v . vorm ..
>.Rathausez .OoS.Reizende
unmittelb . Waldlagelwestl
Vorst . Oosscheuern , Wald -
schloßstr.S) direkt . Straßen -
bahn - Verbind . (2 Min . b." ■ ' ~— ©out .,(stabtjenti . .Bad , schön . Äart . Vorzügl
ErholungS - u . Genesung ?-
heim . — Hyp . 12000 u . 5000
Mk . Gerichtl . Taxe2L000 .^ .

KWeiW
Nähe de ? MiihlburgerTareS ein

EiiisaniIIieulBiis
von 8—10 Zimmern in
der Preislage von zirka
SO 000 Mf . zn kaufen
aesuckt . Angebote unter
Nr . S081 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

3FTLtigrol
gutes Fabrikat , sofort zntaufen aefncht . ferner

für Kinderzimmer . ÄuS -
führliche Anbebote unterBl4glg an d . Bad . Presse .

Klavier ,
gut erhalten . ?,u kaufen
«« sucht . Angebote unter
Blö2kö an die (Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

BlisM -K . S -!
mer und Schlafzimmeru kaufen „ efucfit. Ange -
iote unt . Kr . 5127 an die

Geschäftsstelle der „ Bad .Presse " erbeten .

Kontrollkassen
National , mit und ohne
Chcc?werfer , zu kaufen ae -
sucht . ? lngebote mit Nr .und Preis unter Nr . 1901
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb ^ 9.3

Gebr . MSbtl
Betten , Schränke , Vertiko .
Küchen - Schränke , ganze
Haushaltungen werden zukaufen gesucht . — Frau3 . Gutmann , Zäliringer -
fttnfic23 , Mödelaesch . Bi .« ,

Gebr . Möbel , ganze
Haushaltungen . Flaschen ,
Lumpen , Papier . Keller -
und Speicherkram , soweit
beschlagnahmesrei ., kauftund zahlt gut . Postkarte
an Mittler , Scheffelstr , 64.

Schrank
Tisch . 4 Stühle . Sofa ,gebr . Taschenuhr sofort
zu kaufen gesucht . Gest .
Angebote an I . Wurziger ,Wks>? nds»r . 29b , F.

Ges . Msschrank ,klein , gebr . Angeb . nnt .B15510 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Zwei gut erhalt . , weiße
KorbWle
gesucht. Angebote mit
Preisangabe unt . Blö45ö
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse ".

Zu kaufen gesucht 1 gebr .
Wziers -Kosfer.
Angeb . m . Preisang . unt .Nr .B15S3S a . d . Bad .Presse

Reisekorb,
eckig oder oval , noch guterhalten , zu taufen ges .

Gefl . Angebote unt . Nr .4800 an die Geschäftsstelleder „ Badischen Presse " .

>uterhalten , mittl . Größe ,ofort zu kaufen gesucht .
Angebote unter B1553 ?
an die Bad . Presse erbet .

Weckapparat mit u . ohne
Gläser , Waschkommode u.
Vertiko , u kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 2315571
an di» „ Bad . Presse " erb .

Ein noch gut erhaltener
Kinderwagen zu kaufen
gesucht. Angeh .unt .B 15392
an die „ Bad . Presse " .

Mauserpistole
mit Anschlagkolben , und

MadellmAMÄ !
Sl. Böttcher . Adlerstr . 4».

Guterh . Gartenbrunnen
sowie « in Luftgelvehr zu
kaufen gesucht . 2315556

Wilhelmftr . 33 . I.

2 %m Wönoe
und ein Gasliister zu
kaufen gesucht . B1555L
Frau Ks>ivr . Mndolfstr . 20,

Wir suchen zu kaufe »
100 Stück kleinere und
mittlere starke 5105

Kisten
zum Versand von land -
wirtschaftlichen Geraten .

Angebote an
Gebr . Baer ,

Eisenhandlung , Amalien «
strafte 79 , am Kaiserplatz .

Im Lichthof !

Moderne , preiswerte

öeschw . Knopf .
Kinderliegwagen und

Klappspoitwagen gegen
gute Bezahlung zn kaufen
gesucht . Angebote unterNr . SB15204 an die Ge-
schäftsstelle der Bad . Presse

jiiiiderliegwagen oder
itlapvsportwagen z . kauf ,gesucht . Angebote unter
B15480 an die Bad . Presse .

Plüschgarnitur,
Waschtisch mit Marmor ,vollst. Bett , Schreibtisch ,einzelne Fauteuils bill . zuverkauf , loset Groll , Mark -
nrnfcitftv. 6. » 15564 .2 .1

Kasenstatt »
4- od . eteifi « . in Schrank¬
form . noch gut erhalt ., zu
kaufen gesucht.
Angebote mit Preisaii ^.an Mto Herzog . Endin -

gen , Kaiserstuhl . 2315469

3 » ocrliQüicn
Villa

Nähe Karlsruhe.
schön am Südhang geleg . .8 Zimmer mitZubeh ., groß .Zier - , Gemüse - u .Obstgart ,zu verkaufen , alter Baum -
bestand . Gefl . Ang .an Jnh .Mittler . Ettlingen i . V ..Pfor ^ heimerftr . 71 . Ver -
mittler verbeten . B15528

Häuser -Angebot !
Haus mit mo » . 3X3
iminer - Wohn . in bester

^-tadtlage , groß ., anac -
legier Garten . — PrelS :» <» « » « Mk . - Mieten :5400 Mk . — Hanc < mit
mod . SX3Z ^ nmcr - Woh .Preis 48 000 m » tiete3450 Mk . — Hanö naheder Hirschstrahe . schöne3 Zimmer - Wohn . PreiS35000 M . Miete2200 M .
Söndöous - ßlllinöen ,sehr schöne Lage . 6 Zim . .2 Küchen , Garten ange¬legt , ca . 1000 qm Platz .
Preis Mk . 20000 .- .Viele andere rentable
Häuser . Villen , Land ,
guter usw . 2315601(•g . Heberle ,Borkstr . 37 . Tel . » 399 .

fiausuestaf .
Das Bahnhof- Restaurant

Weiler - Ottenhsusen. bereits
noch neu , freistehend , im2 . Stock 12 Zimmer , auchals Geschäftshaus sich eign.,mit 2 Gärten , sowie 2 Stück
Ackerland , zum Preis von
35000 Mk . zu verk . Agentennicht erwünscht . B14909

Näh . bei Jakob Gutbmann,Langensteinbachb . Ettlingen .

Haus -Berkauf.
(Sinstorf . Vorder - u . Hin¬

tehaus , m . Keller , Scheune
und Stallung u , Schweine -
stall , schöner Garten und
lugemachter Hof . zu ver -
aufen , Angebote unter

Nr . VI5477 . an die Ge -
schästsftelle d . Bad . Presse
erbeten .

6ofort zu verknusen
wegen Todesfall : 1 wenig
gebrauchter , gut erhaltener
Viktorjawagen mit ab -
nehmbarem Nock. Leder -
verdeck und sonstigem Zu -
behor , ebenso 1 gebrauchter
Zweispänner > Wagen , 80" entner Tragkraft , mit

>euleitern , Kasten und
Zubehör . 2144a
Friedrich Jenner Erben ,Gochsheim , Baden .

Zu verkaufen ein
Landauer und

Viktoria-Wagen
mit Zubehör , alles noch
gnt erhalten . Zu erfragen

«» . . Lichtental ,2140a Hauvtstr . 3.

N ? kno ,
erstkl ., abzugeb . B15567
Adlerstr. 18. 1 Tr . , links .

^iu verkaufen : feine
Salongarnitur (Gobelin ).
eleg . Trumeau , Salontisch ,
moderner Bücherschrank ,
elep . Büfett , prima Arbeit ,
schön. Schreibtisch , gutes ,
reine ? Bett mit Roßhaar -
Matratze , Etagere , Fau -
teuil mit Einrichtung , fei -
ner Nähtisch,Gartenmöbel ,
Rohrfauteuil , groß . Eis -
schrank u . Kinderschaukel .

Lehmann , 23 ,S!ua
An - und Verkauf ,« 4 Mrie «str . « 4 , 2 . Stock.

Schlafzimmer
Speisezimmer , 2 gleicheund einzelne Betten .Schränke , Ausziehtische ,Stühle , Büfett , Plüsch -
garnit . , Sekretär , Schreib -
tisch. Bücherschrank , Tep -
piche und sonstige saubere
Möbel zu verkaufen bei
Silbermann . Brunnen -
ftrake 1 . An - u . Verk .

flu verkaufen :
Neuer eich , dreiteiliger

Spieaelschrank sowie ein
Bertiko . — Näheres bei
(Vtuii Stctiert , Sovliien -
strasie 150 , III . 5815553

2 gleiche hochhäuptige
finb billigseilen verkauf .A . Schoo , An - u . Verkauf ,Waldlwrnltraße 21, III .

TOof ? mit Rofihaarm .,-OKI » beschlagnfr .,Waschtisch, Kommode bill.
zu verkaufen . B15559
Mauvrechtstr . Li . 1 . St .

Guterdaltene ^ Vettmit
Rost . Matratze und Keil
ist zu verkaufen . Preis150 Mark , B155S3

Werderstraste « 0 . Ii .
Anzusehen von '/,1— ' /«2und abends nach K Ähr .
Zn verk . : 1 Schrank , 1

Paar schöne große Vor -
hänge mit Galeriestangeund Zubehör . Friedeittlr .9 . IV.. Renner . B155S2

Z « verkaufen : vollst.
Kücheneinrichtung . 1 Kom -
mode , 1 Bettstelle mit Rostu . Keil , 1 eiserne Kinder -
bettstelle , 1 Küchenschaft u.2 Trauerhüte . B15517
MiiNer . Scheffelstr . 04 . I.

B15482 Schlltzenftr . 25.
Ein Deckbett und zwei

fttfs ? » sind zn verkaufen .
Anzusehen von 3 Uhr ab .
Näheres Leffingstrafie 6.4. Stock, r . ©15465
Herrenrad gebr . guter

Gummi beschlagnahmefr .,ebenso ein neues Dame » »
rad billig abzugeb . 58 '" °'

Kaiser - Allee 31 , pari .

Eedr . MmMine
zu verkaufe » . © 15516

Tullastr . 73 . 1 . St ,
3 « verkaufen :

1 Roßhaarmatratze , 1 klei¬
ner pol . Serviertisch , 1
Arbeitstisch auf 2 Böckchen
und 1 Holzkoffer . 1815542
Haus Tliomaftraste 9 , II.
Eingang Stefanienstrake ,

I Sailftiiiiiidliiie
(Volldampf ) m . Ofen preis -
wert zu verkaufen , öl 22
Luiienstr .58. Fernruf 3086.

WMWräi
wenig gebraucht , für alle
elektr . Kuren geeignet ,neu , 204 Mark , ist preis -
wert abzugeben . 2077a
%rou Wanto «BiihllBqd .).
2 Reisekörbe .
ein mittlerer und ein
großer , sehr gut erhalten ,sofort abzugeben . B15538

Lerchen str . L , IV. rechts .
2 föjönc karlensässer
beschlagnahmefrei , zum
eingraben sind zu verkauf .B15521'. Nuitsstr . 2b .

Kerö m verknusen .
Schillerstrake 4, Hof .
Weister Emailherd .

Vorhänge und Lampen .alles neu , zu verkaufen .
Anzusehen abends von 0
Uhr ab . ©15568
Kntenbergvlat , 1 , 1 . St .

Kleinerer

Eisschrank ,
fast neu , zu verkaufen .
goiihifnftr . 180 . 2 . Stock.
Mehrere Hasen

alte und junge , zu ver -
kaufen bei 5151

Jb'rnnz Oclia ,
Göthestr . 86.

El . GrllllÄsiüok
zu Garten in Ettlingen— geeignet , schöne Lage ,Preis Mk . 800,—.Näheres bei © 15478 .2,2
Fr . Preifig , Pforzheim .

Güterstr . 9.
OdtfUtn erstklass . x>n«-LSInstrument , ist
zu verkaufen . ©15366

gteinftr . 16. II lks.
Gnfft sehr gut erh ., bill .vV ' U , zu verkaufen .
^ Kaikerftr . 51 , Unmmer .B15468 im Ouerbau .

Spetsezunmer
und Schlafzimmer ist zuverkaufen bei 5126

8 . Hischmanu ,
Möbelgeschäft ,

Zähringerstrasie 29.
Eine alte , guterhaltene

Gitarre KÄ
strafte 37 . Hths . © 15438

Habe 10 —SO qni
PM IMtM
zu verkaufen . Angebotemit Preisana . unt . ©15514
an die Geschäftsstelle dor
„ Badischen Presse " erb .

bvtX Gasherd
ist zu verkaufen . ©15548

Kniier - Allee 72 . 2 . St .

Badewanne
u . Sitzbadewanne preis -
wert zu verkaufen . 5131

Luisenstr . 58, I .
Liegestuhl , gute , be^

queme Polsterung , bill . zuverk ., evtl . KriegSinv .
Kaiserstr . Kl . Kummer ,B15487 Querbau .

Zu verkaufen
elegante engl . Plaidtasch «
(neu >, Waschkorb und
gr »ß. Papierkorb , gleich-
falls ueu , sowie ein Ent «
stauber . unbenutzt .

Anzusehen vormittag ?
11 —12 Uhr .

Adresse nennt die Ge -
schäftStt . der „ Bad . Presse "
unter Nr . 5168 ,

Wegen Trauerfall noch
neuer Damenhut preis -
wert zu verkaufen . Zu
erfragen Waldftr . 11 . III
(Burkhard ) . B15525

SloppäJlinilCtfÄ57' /s , neu . zn verkanfen .
© 15436 NuitSstr . La , v.

Gut erhaltener Kinder »
liegwagen zu verkaufen .Karl -Wilhelmftra ^ e SO.B15543 3 . Stock .

Klappfportwagen
mit Dach zu verk . B '***

Müller , Marienltr . 9 , IV.
Tut erhaltener

ÄlaPPsPortwagen
zu verkaufen . B15560

Gaiser , Lachnerstr . 13,
Gut erhaltener Klapp -

sportliegwagen zu ver -
kaufen . © 15578
Zähringerstraste i»2 . II.
Zu verkaufen l Kinder

schaukel oder umzutausch .
gegen ein . Puppenwagen ,
ttaiserslr . 13/15 , 4 , Stock
( Feldmann ). ©15507

fsfliÄirä
sowie ein 4rädr . Äand -
Wagen zu verkamen . Zu
erfrag , unt . ©15575 in der
GeschäftSft . d. „ Bad . Pr .

"
Zu verkaufen : 1 Kinder -

Stubenwagen , 1 Blumen -
treppe . 1 Eckbrett , 1 Hand -
koffer , 2 Damenhüte .
©'" *> Leovoldstr . 19 . III.
(Nromenadewagen u. ht>-
V gienisches Säuglings -
bett zu verkaufen - ©1551V
Amalienstr . 7 . 4 Stock .

Einige Hundert leere

Zigarren-Kisten
zu verkaufen . bl47

Herrenstr . 38 . I.

2 filttoenÄ
zu verkauf . Zu erfrag , bei
©15513 A . Bast , 2 .1
Kantine Neben,usschule .

Weg . Platzmangel ver -
schiedene alte und junge
Hasen zu verkauf . ©„ „ ,

Sedanftr . 1, Metnzer ,

2 Gasuhren
zu verkaufen . 5163 .2.1
Scbvrarz , J»oW«tftt . 226 .

•tllllllllllUlM

— Residenz - Theater 1

Waldstrasse .
milHIinillllllllllllFIIIIIMIIIIHIimiUlMIlUHIIIlMI

1g B=y Ununterbrochen Vorstellungen
5 ®BL bie 11 Uhr abend «.

I
Mittwoch bis einschl . Freitag .

Asfa Nielsen
in dem Schauspiel

Im Lebenswfrbel .
4 Akte.

Bruno Decarli
Heinrieh Schroth

in

Das Geheimnis des
Ingenieurs Branting.

Drama in 3 Akten . 5152

Sil lies Mm an
Vom Bild- und Filmarat Berlin herausgegeben .

Briefmarken
ganze Sammlung , sowie einzelne Stücke such -^ Zkaufen
JElZ» (JF-msti , Herrenstr. ^

Undichte nnd überdrehte

Wasserhahne *
werden sorgfältit ', repariert bei

wvilH . Weiss , Blechnenneilter,
Steinftraße 14.

Brillanten u. Perlen
In Schmuck - Gegenständen oder unjsefas«1

Perlschnüre in jeder Größe
Antiker Gold - u . Silberschmuck

Silber -Gegenstände
Alte Kamee

kauft zum Höchstwert . 4365

Meiorich Paar, Hofjuwelier.
Kaiserstraße Nr. 78 , Karlsruh »;

am Marktplatz .

Wir Kausen jede Menge altes Papier ,
'

Briefschaften, « sicher, Papierabfälle aller Art.
Papier wird nicht welter verkaust, sondern dtrtW .
Verarbeitung zu neuem Papier zugeführt
Mengen von 250 Kilogramm an werden
kleine Mengen bitten wir in der Fabrik ,
st ratze 28 , abzuliefern .

A. Braun Sc Co.4367

© 'fll»*

Kolzriemenscheiben ,
Treibriemen jeder Art»
Riemenwachs »
Riemenverbinder it&er M
Wie alle lechmsche ZeSarssartikel ,liefert billigst , ,
Badische Gummi - u. Packungs -Industr ^

Schöffler & Wörner »
Telephon 3021 . Karlsruhe . Amalienstr -

Kineralwasser
Apfelwein

empfiehlt

B. Finkelsteifl
RinthBimepstrassB 10 :: Telephon 510 u- Z& :
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